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Ein glänzender Transozeanflug

Ze )pelin über Euro
Luftschiff „Graf Zeppelin wird bereits in den späten Nachmittagsstunden

a

in Friedrichshafen erwartet Alle Vorbereitungen zum Empfang getroffen

Zeppelin hatte alſo Montag
ichtung, ab Dienstag früh 1 uhr

e tung auf v ſeithr 40 Minuten ſ liche8 Golf von Biscaya u t heute
Uhr 1 Minute direkte Richtung

uf Friedrichshafen eingeſchlagen.In dem Augenblick, wo wir dieſe Z eileneiben en a e t das
e haben, ſo daß mit

ehe

Renyork, 31. Oktober. (WTB.)
Die Radiomarinekorporation hat einen Funk

vom Dampfer „Catulin“ aufgefangen,
demzufolge er dem Grafen Zeppelin um 4.40 Uhr
mitteleuropäiſcher Zeit nachmittags auf 52 Grad
30 Minuten nördlicher Breite und 32 Grad 47 Mi-
nuten weſtlicher Länge geſichtet habe. Das Luftſchiff

fährt mit Kurs oſtnordoſt. Die gemeldete Po
ſition befindet ſich 1350 Kilometer nordöſtlich von
Kap Race entfernt.

Berlin, 31. Oktober. (WTB.)
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ befindet ſich in

vollem Flug, der durch günſtigen Wind ge
fördert wird, in Richtung auf Jrland. Man

e ehe Seelen in denhentigen ſpäten Rachmittagsſtunden.

h
Generaldirektor Cols mann vom Luftſchifftau Bl

mit den e e 2 S

Nach einer Kadiomeldung eines Dampfers be

fand ſich das Luftſchiff um 1.10 Uhr MEZ. auf
48,47 Grad nördlicher Breite und 22,30 Grad weſt
ücher Länge.

Berlin, 31. Oktober. (WTB.)

nuten- weſtlich

Zeichrigehefen, i. Hticher.

hatte heute abend eine längere

beteiligten Stellen über die
Empfanges für den „Graf Zeppelin“. Danach

ten Rahmen. Es werden übrigens zahlreiche her

verkehrsminiſter von Guerard ſein Er
ſcheinen zugeſagt. Außerdem werden vorausſichtlich
Geheimrat Fiſch ſowie ein Vertreter des württem
bergiſchen Miniſteriums kommen, ferner Vertreter
des Reichsrats, der Parlamente, der
Hapag und des Nord deutſchen Lloyd und

der Vorſitzende des Aufſichtsrates der Deutſchen

Kreiſen des Luftſchiffbaues ſehr günſtig beur-

bei Tageslicht in eintrifft.
Ob die Hoffnung in Erfüllung geht, hängt da
von ab, ob der günſtige Wind anhält, den
das Luftſchiff augenblicklich hat.

Hussmann freigesprochen
Das Gerichtsurteil: Weder Hussmanns Täterschaft,

noch Hussmanns Schuldlosigkeit erwiesen
Am Dienstag in ſpäter Abendſtunde hat der „Das Gericht hat ſich nicht reſtlos die Ueber

mer im Hußmannprozeß das Urteil verkündet: zeugung verſchaffen können, daß der Angeklagte der
wird frei Täter war. Es hat ſich aber auch nicht reſtAngeklagte Hußmanne ä Die Koſten des Verfahrens trägt diel o z die Ueberzeugung verſchaffen können, daß er

Staatskaſſe.“
Nach einer Replik des Staatsanwaltes hatte

der n am ſpäten Nachmittag dem An
aona Ja Schlußwort erteilt. Hußmann ſagte
nur: „Jch bin an Helmuth Daubes Tod
unſſchuldig.“

Darauf zog ſich das Gericht zur Beratung zurück
und verkündete nach drei Stunden das Urteil

Das Gericht ſtellt in der Begründung des
Urteil s ausdrücklich feſt, daß Hußmann eine
problematiſche Natur iſt. Es ſtellt weiter
feſt, daß der Angeklagte ſadiſtiſcher u homo
ſexneller Neigungen verdächtig iſt.
Vor den Strafrichter gehört nur, wer verbrecheriſcher Abſicht verdechtig iſt. Wer ſadiſtiſch oder

homoſexuell auch nur zu ſein ſcheint,
die Hände des Arztes.

Sonſt iſt aus der Begründung zu erwähnen:

„Die Erforſchung des Char
2 nicht ergeben, daß er nicht der Täter ſein

gehört in ſich

unſchuldig iſt.“
Zu den Tatindizien führt die Begründung fol

gendes aus: „Das Gericht iſt der Auffaſſung, daß
eine Reihe von Jndizien zuungunſten des An
geklagten ſprechen und nicht zugunſten des Ange
klagten haben aufgeklärt werden können. Es iſt das
Jndizium der Zeit des Weges und dernen r Die Begründung führt dann
im einzelnen aus, daß die Zeitangaben des
Angeklagten, ſoweit ſie überprüft wurden, außer
ordentlich unglaubwürdig ſeien. Dazu kommt,
daß Hußmann mit Daube zuletzt beiſammen war und
gegen ihn auch noch andere Jndizien vorlagen.
Zugunſten des Angeklagten könne jedoch an
geführt werden, daß er nicht angegeben hat, er hätte

an der Straßenecke, wo der Weg zu Daubes
Haus führt, von dieſem getrennt, wodurch die Zeit
frage ohne weiteres ausgeſchaltet geweſen wäre.

akters des Angeklagten Was die Blutstropfen an den Schuhen anbelangt, ſo
ſei bei der Herkunft des Blutes darauf hingewieſen,

Der Standort des „Graf Zeppelin“ war um
5 Uhr morgens Greenwicher Zeit 48 Grad
40 Minuten nördlich, 15 Grad 5 Mi
Vorbereitung des Empfanges S

t Friedrichshafen. n

bleibt es im weſentlichen bei dem bereits bekann

vorragende Ehrengäſte erwartet, ſo hat der Reichs

teilt. h h
Lufthanſa. Die Ausſichten der Ankunft werden in

die Trennun rche und Staat in
am 28. Okto

ehe urd Ki

Combes durch

Paris, 31. Okt. (Radiomeldung.)
der geſtrigen Sitzung des Kabinetts

fur ſchwere Meinungsverſchie-
enheiten t die unter Umſtänden zu einer Regierungskriſe füh-

ren können. Unter dem Eindruck der blu-
a Zwiſchenfälle in Pons undichts des bevorſtehenden Parteitages der
Radikalen Partei hat Herriot geſtern einen
neuen Vorſtoß gegen die Artikel 70 und 71 imAndeknommen, die bekanntlich die

der beſchlagnahmten Kirchengüter
und en der religiöſen Orden nach

nnittlbor der u

rankreich durchgefüh
den Unterrichtsminiſter Herriot eingeweihtFeier zerſchlugen, h bereits gemeldet, klerikale Royaliſten die Büſte des Miniſterpräſidenten

Denkmalsſchändung

In Wo bei Le Rochelle Fronkreich wurde dem Miniſterpräſidenten Emile Combes, der u

rt hat, ein Denkmal errichtet und
(im Bilde). Sofort nach der

Hammerſchläge.

Franzöſiſche Kabinettskriſe
Hertiot ſt arm am u Den

Herriot habe gedroht, nicht nur auf demßertettag, ſondern au in der Kam
mer offiziell gegen die rung aufzu
treten. Seiner Anſicht hätten ſich der Kolo-
nialminiſter Perrier, der Ackerbauminiſter
Queuille und der Kriegsminiſter Pain-
le v é angeſchloſſen. Die Diskuſſion habe end
lich nach nd eher Dauer abgebro-
ch en werden mü Sie werde aber heutein dem dazu ange wen Kabinettsrat fortgeſetzt

werden. Selbſt der offiziöſe „Petit Pariſien“
erklärt, daß, wenn das Kabinett die beiden
ſtrittigen Artikel nicht vollkommen fallen lößt
oder zumindeſt ſehr weſentlich einſchränkt,rankreich verlangen. Die Diskuſſion ſoll ſo

fort in einen außerordentlich ſchar-
en Streit ausgeartet

gehört, und daß der Angeklagte die Herkunft des
Blutstropfens nicht erklären könne. Der Angeklagte
ſei erwieſenermaßen nicht an die Leiche herangekom

men.Unerheblich iſt, wie der Angeklagte ſich gegen
über der Leiche und dem Hauſe Daubes ſowie bei
dem Telephongeſpräch benommen habe, da einzelne
Menſchen auf beſtimmte Ereigniſſe ganz verſchieden

en perſönli

daß der Blutstropfen der Blutgruppe Daubes an reagieren. Was das Meſſer betrifft, hält das

eine Regierungskriſe nicht vermieden werden
kann.

Gericht dieſe Angelegenheit zugunſten
des Angeklagten für aufgeklärt. Es
bleiben als gravierende Momente die nicht auf
geklärte Tifferenz in den Zeit und Wegeangaben
und die Blutstropfen an den Schuhen,
der ſpäte Fund des Taſchentuches und die
Unruhe, die Hußmann in der Nacht gezeigt babe,
in der ein anderer unter den Einwirkungen des
Alkohols und der großen Ermüdung des
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Weges feſt geſchlafen hätte. Aber das Gericht
doch ſchwere Bedenken gehabt,“ ſchließt der Vor daß
ſitzende, „dieſe Jndizien für ausreichend zu erachten andere Gefahre
und ſich reſtlos die Ueberzeugung von der Täter
ſchaft des Angeklagten zu eigen zu machen. Es muß
auch geſagt werden, daß im allgemeinen nicht anzu
nehmen iſt, daß ein junger Menſch, wie der Ange
klagte, die Tat begangen haben ſoll. Es müßte diel
leicht erwogen werden, wie er dazu gekommen ſein
ſoll, die Tat gerade vor der Wohnung der Eltern
Daubes augzuführen, da er doch damit rechnen

Deutſchnationaler Verleumder kneift
GleichzEr bittet um Entſchuldigung und iſt nicht in der Lage zu beweiſen, ungeverjucher bedauert, erklärt und bezahlt alles h

Brünn, 31. Oktober. (Eig. Drahtb.) ſfahrens vorgebrachten und unter Beweis geſtellten nen Sektionen der
Im Juni dieſes Jahres veröffentlicht das hier W ieren iiivadren Angaben m näher a vie beute

erſcheinende deutſchnationale Montagsblättchen ein r intriui gleichze en Be
Hetzgedicht gegen den Reichstagsabgeordneten ierten 22 auch
Scheidemann. Das Gedicht war offenbar in erhalte, geſchweige
Deutſchland von einem nationaliſtiſchen Hetzer Er beda ure daher alle dieſe Aen in
fabriziert worden. Scheidemann ſchritt zur Klage.
Der beklagte verantwortliche Redakteur lehnte zu Unkenntnis des wahren Saqchverhalts und irrege
nächſt jeden Ausgleich ſchroff ab und ſtellte eine a r r r ffe S. Dieſes
Reihe von ganz kurioſen Beweisanträgen, die vor ſichts dieſer Tatſache und der Schwere der unter Es
Gericht alle als belanglos abgewieſen Verfolgung gefetten Beſchuldigungen und Aeuße tei m weſe
wurden. rungen verpflichte er ſich weiter zur Leiſtunghnicht auf geſchloſſene

Jn der am Dienstag e rin einer Geldbuße von 1000 Kronen, daß ern wilde AktionenVerhandlung vor dem Brünner Schöffengericht, bei ſind 125 Mark, zu n der deu ähriſchender Scheidemann durch Dr. Czech vertreten wurde, Saderſteſeege Erklä niſtiſgen Partei. Die en, die dieſe Front zu zerbrechen, i ges geſ
bequemte ſich der Vertreter des Montagsblattes mit rung im Berliner „Vorwärts“ der „Deutſchen Zei nicht Feſtigkeit des politiſchen beſitzen, tert. organiſatoriſche wäche und ihre
Rückſicht auf die drohende ſtrenge Beſtrafung zur tung“, Berkin, im Prager „Tagblatt“, der „Su die einer augenblicklichen Stim- innere kann kein Ableugnungsver-
Abgabe einer umfaſſenden Ehren detendeutſchen Tageszeitung“ Prag, in den Brünner mung der Verbitterung und Verzweiflung ſuch aus der. t alter peheke r
erklärung, in der es heißt, daß er die Ein Blättern „Volksfreund“, Tagesbote“ und „Brün- olgen, ſie ſtellen das große der Mit aber erklärt ihre Politik: S tion auf
ſchaltung des Gedichtes auf das lebhafteſte bedauere l ner Montagsblatt“, ſchließlich zur Bezahlung en len ihre Kataſtrophe, Radau um jeden Preis Damit
und dem Reichstagsabgeordneten Scheidemann da-ſämtlicher Prozeß- und Vertreter Stimme für die Kommuniſtiſche Partei ab aber ſchafft man weder eine ſtarke Organiſadurch Genugtuung gebe, daß er ihn wegen der Auf koſten. geben. T aller e chen Beſtion, r die Grundlage für eine zielbe
nahme des Gedichtes, wegen der darin enthaltenen n Ter Arbeiterbewegung!
Beſchuldigungen, Beleidigungen und Beſchimpfun- ngen, aber auch wegen der im Zuge des Strafver-

riats, namentlich

z ur SoNoch e Ver

Genteum, Regierung und
Panzerkreuzer

Oberſt Bauer und die öffent
densvertrages ſei, ſei es an dieſe Klauſel gebunden. entſpricht. Der Jahresbericht der Tagung des Landesaugſchuſſes der naſſau-liche Meinung Englands Exekutive der Kommuni chenſiſchen entrumspartei referierte verLondon, 31. Oktober Eig Bericht) Mörderehrung in der KPD. r rege git Pigerden Lelrng er e e en r De

i We on gre e e e der ne n Preußen.Die Ernennung des Putſchiſten Obe r ſt Die Kommuniſten haben den Mörder über die Winnniſt che Organiſation: Der eſee erklärte u. a., die Wutſche
der Periode zwiſchen dem 5. und partei habe in den letzten Wochen eine eigenartigeBauer zum Reorganiſator der chine- des Sozialdemokraten a der In

6. e ſich der Mi e Rolle geſpielt und auf Koſten der Demokratenſiſchen Nationalarmee beſchäftigt die g
Oeffentlichkeit nach wie vor in hohem Maße. Es
iſt immerhin bezeichnend, daß die Preſſe ſich von ſeiner Angehörigen meuchli erſtochender naheliegenden Beſchuldigung gegen die deutſche wurde, als wen gefelert und mit
Regierung, daß Bauers Ernennung einen Bruch militäriſcher Parade ander Mord-
des Friedensvertvages darſtellt, fernhält. Der ſtelle e t. Dieſer kom

der KPD. wie folgt verändert: 1924: 121 824 und des Zentrums ſtarke Forderungen aufgeſtellt.r 1925: 122 750 Mitglieder Die nene re Lage in Pren
134 249 Mitglieder 1927: 1247 Winde en werde jedoch nicht ohne eine beſondere Ent

m Trrtettag hatte die HPD. Ia 000 en im Reich geändert werden können. Den
titgtieder. Die Ziffern für 192627 ſind um e endet vertrat der Abgerrerete Sent niedriger n, als der ſgleichen Standpunkt ve r Abg

des e der KPD. G raß. Er betonte, das Zentrum werde bei derkonſervative „Evening Standard“ nimmt und S
en t, da nur die gahlenden Mitglieder an neuen Kabinettsbildung in Preußen nür miturde auch mit z i

im Gegenteil die deutſche Regierung gegen eine
wird 13. i

demſolche Beſchuldigung geradezu in S und den 8 e r a n
ſtellt feſt, man dürfe ſie für die dieſes w ege 7 n r z r a e ar nicht verantwortlich machen de rholt vorbeſtraft. Eine Zierde der a lenmahige Vachelum de e h a sertttonsſrage tm

e e e r

denkb ü ein vor, der von der Reichsbeltodte de Zum de Latſege de der in Be velkeentſgetd in Danzig. Das don den Regie Be Zehn e d et ſordeet, f. Se Sinftelueg des Panneeeeng--
tracht kommende Artikel 179 es nicht nur Deutſch rungsparteien in Danzig eingeleitete Volksbegehren, mäßigen Leſern der Parteipreſſe.“ banes hinzuarbeiten. Sieſer Antrag wurde der
land zur Pflicht mache, entſprechende Maßnahmen deſſen Endziel vor allem iſt, die Zahl der Mitglieder Der Grund für den Stillſtand und Rück Reichstagsfraktion als Material Kberwieſen.gegen die Verwendung deutſcher Kiililärs in Senator en ren l gang der Sccanlſeuen der KPD. iſt klar ge Kevert anſehen F. Flherz nen.
wen e zu treffen, ſondern es auch den Dienstagabend abgeſchloſſen worden S nug: Die deutſchen Arbeiter wollen weder von tanſhe Staatsſekretär, Robert Lanſing, der von

gen Signataren des Vertrages von Ver ſiche Stimmenzahl iſt erreicht worden, ſo daß dem der großmäuligen Radaupolitik der Kommu191 bis 1920 an der Spitze des Staatsdepartements
ſailles verbiete, deutſche Staatsbürger militäriſch Volksentſcheid ſtattgege ben werden mu niſten eiwas wiſſen, noch vom Kadavergehor-iſtand, iſt geſtorben.

einen ſchwachen König kennen, der feine Macht nichtſ prächtig geſchaffene Bühnenbild ſtilecht ein; Peter
ausnutzt, um gegen die tobende Rebellion (ſo etwas Rohrer ſorgte auch geſtern wieder für geſchmackHalleſches Stadttheater. kommt nur im Märchenlande vor) ren und ne Weſt v v h g u ſt Symphoniekonzert der Freien

OHrei Einakter von Ernſt Krenek erlangt ſchließlich die Erkenntnis, daß nicht äußere Roes ler geigte feines Verſtändnis und das rich Schulgeſellſchaft.
Unſere Opernleitung hat geſtern wieder einmal Symbole die Macht über das Leben bieten, ſonderntige Tempo. Generalmufikdirektor Bandeinen der „neueren Muſiker“, die allerdings in ihrem Reſignation und Ueberlegenheit. Dieſe Märchenoper ſtand auch bei dieſen neuen Werken voll Sicherheit Ausgeführt vom Halleſchen Symphonie

Schaffen noch nicht ganz geklärt ſind, zu Worteſiſt ſicher das Feinſte, was Krenek geſtern hierſam Pult und mußte wieder einmal über manchel Orcheſter Leitung: Venno Plätz.
kommen laſſen. Ernſt Krenek iſt zweifellos ein bot. Die draſtiſch erſonnenen Einzelgeſänge und die drohende Klippe ſteuern. Es bleibt feſtzuſtellen, daß Dieſes geſtern abend im Volkspark“ abſolvierte
ſtark perſönliches Talent, das in unſeren Tagen Enſembleſzenen zeigten in jeder Art ein treffſicheresſKrenek mit ſeiner energiſchen und gedanklichen Konzert war ein ränſtleriſches Ereignis, das jene
jedoch noch viel Pro und Kontra aufweiſt, aber auch Kolorit, das außerordentlich natürlich wirkte. Zu Konzeption wohl ein ſinnvolles Talent aber kein reine Freude bereitete, die wir bei den mannig
ſchon eine reſpektable Anzahl von begeiſterten An dem Erfolge dieſes Werkchens trug die gute Auffüh Genie iſt. 8. 8. faltigſten, an der leichen Stelle verſuchten Kul
hängern hat. Auffallend iſt, daß ſich die Textbücherſrung noch bei. Allen voran Guſtav Dramſchl turveranſtaltungen r den letzten Jahren häufig ſo
bei ſeinen Opern und Operetten meiſt auf Einakter als König, ferner Heinrich Niggemeier, der ſchmerzlich vermißt haben.veſchränken, alſo offenbar der Expanſionskraft einer den Rebellen trotz Indispoſition mit ſchöner Stimm-/ Halleſches Theater und Kunſttebes Das Halleſche SymphonieOrcheſter und ſein Di
dreiaktigen Oper noch nicht gewachſen iſt. Krenekſentfaltung ausgezeichnet ſang und ſpielte. Vorzüglichh Des 3. Stif Rovemder) rigent hatten einen großen Tag. Schon die
hat den Vorzug, daß er nicht nur die atonale war der Narr von Karl Momberg gezeichnet. i greſſes u vo nunrer, der d Celliſ Wiedergabe der Beethoven-Symphonie
Bewegung in der Federführung bevozugt, ſondern Als Königin hörten wir zum erſten Male Char] gtaliens, zum erſten Male in Halle n d Nr. 1 offenbarte, wie fein ſich Dirigent und Or
Mozart, Verdi, Wagner, Strauß durchleuchten läßt. ſlotte Gleißberg. Sie hat die ſchwierigen hen e ehe de ehe W Heſter in dieſe Muſik eingearbeitet hatten. Der Mo
In ſeinem Opus „Jonny ſpielt auf“ machten Koloraturen klar und ſicher gebracht. Jm Spiel be die von Hermann Am h zartiſche Geiſt des Andante klang in der Reprodukſich bei ihm ſchon Spuren der Buffooper oder gar wies ſie Charm und viel Routine Das Terzett der n t t. e tion wunderſchön wieder, und im Menuett lie
des Operettenſtils bemerkbar. Die melodiſche Poly ſingenden Damen war durch Eliſabeth Grune- Intereſſe erwecen därfte. uns der Dirigent und ſeine Künſtlerſchar die
phonie zeigt oft klanglichen Ueberſchwang, feinewald, Martha Seeliger, Alberta] daneſges m Synrdenie- Entwicklung des Beethovenſchen Genius ſtark vor
Harmonik der kompoſitoriſchen Technik. Stellt man Gorter ſtimmſchön beſetzt, und die kleineren ten de un Uhr n Zoelogt e auefühlen.die Frage nach Kreneks Quellen und Art und Weiſe, Rollen durch Walter Kathammer, Anton werden im Rahmen nes via nendt die ten viele Das BeethovenKlavierkonzert Nr. 8, das mit der

ſo finden wir in der Muſik viel Erklügeltes, Geiſt-Britz, Rudi Hufſchmidt beſtens vertreten. phon n See e lerſten S ie im glei (1800) entſtanreiches, Klangmiſchungen und Stimmungsbilder von Schließlich folgte der dritte Einakter: „Sch wer r nen. er hell den Vienmomen ren Veahnt den iſt e n r en r
raffinierter, koloriſtiſcher Wirkung. Bei ihm machtſge wicht oder „Die Ehre der Nation“ (eine bur vVeusdähne. „Kabale und Ziebe“ fführung, Sonn an zweiter Stelle des Programms. Soliſtin warſich ſtärker als in abſtrakter Muſik der künſtleriſche leske Operette). Krenek ſagt, daß er zu dieſer adend, den 5. Sovemder, J übr e 9 a A Leipzig, di Steinway
Charakter bemerkbar Satire durch die ihn emporende Vehauytung eines e e n e e a e e gee ſo e tage Bern den ſener un

Der erſte von den geſtern gehörten Einaktern Diplomaten veranlaßt wurde, daß irgendein Kanal 22. November. Die dre e De chlag erwies. Sie gigte daß die zu Beethovens
betitelt ſich der „Diktator“. Wie Krenek ſelbſt ſſchwimmer oder anderer Nationalheros für die Welt Horn e nd e erb. ja T et Lebzeiten in Klaviervirtuofenkreiſen weit verbreitete
darüber plaudert, iſt hier nicht ein Exponent einer geltung mehr getan, als alle Künſtler und Ge ungstege an den Säulen! Dge Nurnbereiſch Emeie Meinung von der ſchlechten Spielbarkeit und wenig
beſtimmten politiſchen Ideologie gemeint, ſondernſlehrten. In dieſem Opus tritt die feinere Linie in hin 9 orenter Heerde an eeden euren lohnenden Art der Wiedergabe Beethovenſcher Kla
ein Typus von Menſch, deſſen beherſchende Eigen der Muſik zurück, es kommen verſchiedene Melodien konzert am 4 eder teien de arten e vierkonzerte heute keinen Sinn mehr hat und von

e ſo er ſuggeſtiven Domination über die das Bühnenbild ſtark r d ges r m g. en niemand geglaubt wird. Die Reproduktion dieſes
eine Umwelt äußert. ung wird ſo grotesk und bizarr, ei our, Zimmer 5 ere it ſtarke iDie Muſik dieſer tragiſchen Oper zeigt in der Publikums o vorzeitig de Ziele verließ. ren Seitung: S e n i e u Freie Wenn

Melodienführung vornehme Melismen. Das Atonale! Eine ausgezeichnete Type bot hier in prachtvoller koſtenlos. Zu dem Hratorium de Waktabäns am Der Höhepunkt des Abends war jedoch die Wie
ſcheint hier etwas zurückgetreten. Die Oper wurde Maske und natürlichem Gebaren Zdenko Dor Sorten ch er Weſten verringerte dergabe der ſiebenten Symphonie von
ausgezeichnet wiedergegeben von den Damen Greteſn er (Ochſenſchwanz); als ſeine Gattin bewährte ſich Telephon 284 79. Beethoven. Horchte das Publikum ſchon beim erſten

r. Ge Tr 7 beth V r e r r e Strempel als re Satz auf, ſo wurde es durch den zweiten (Allegretto)a a und den Herren uſtavſMarian Maicen, während Marta Seeli- rauenlektüre. neuer Roman vollkommen in den Bann dieſer glücklichen Muſik des2727 w d er relpartie, Heinrich Niggeſger als Anna Maria eine ſtark groteske Figur dar gendes Ende,“ n die junge n W größten aller Tonmeiſter gezogen. Wie pe en

meier als Offizier. ſtellte. erfaſſer vor. „Und was denken Sie von den An ſchließlich über das Prefto bis zum Finale die immerEs folgte Nummer zwei: „Das geheimel Die Tänze der Rhythmikſchule Wolff- d r d er h wa W „Ach,“ Le immer gewaltiger, immer feuriger auf
te ſie, „ſowe noch nicht gekommen. braufenden muſtkaliſchen Wellen meiſterte, wie erKönigreich“. Jm Märchenland lernen wir Thieme fügten ſich in das von Alfred Oypel'erw

z es



Teil kräftig hervortreten ließ. 8. 8. dernde Umſtände könnten dem Angeklagten n ich tlFünfVerbandskampf.

t

Ende des Hlussmann-Prozess
Der Staatsanwalt beantragt 8 Jahre Zuchthaus wegen Totschlags Der einzige
Milderungsgrund seine Jugend Der Verteidiger plädiert auf Freispruch

ſ Am Dienstag, dem 12. Verhandlungstag, beanzugebilligt werden, denn er habe mit unglaubjRuſchen ichnete das Ergebnis der Beweise der Reparationsfrage mündlich aus-ſtragte der Erſte Staatsanwalt Dr. Schneider, den licher Roheit ſeinen Freund hinte rliſtig We Der Staatsanwalt habe
Die ſamte Aufm Angeklagten Hußmann wegen Totſchlags zuſab geſchlachtet. Er zeige keine Reue und den vorliegenden Prozeß als einen Prozeß deru t Aue ufmertſamkeit der Oeffentlich-ſacht Jahren Zuchthaus unter AÄberken kein Mitleid, ſondern beſchwere ſich noch über gufälligkeiten dezeichnet; damit habe er den

t auf die deutſchen Vorſchläge inſnung der bürgerlichen Ehrenrechtedie Polizei. Der Angeklagte ſei geradezu gemein ſerſten Spatenſtich zum Grabe ſeiner Anklage getan.
her e r gerichtet. und nachdem einſaut I0. Jahre zu verurteilen. gefährlich und könne die Tat ebenſogut Ein Freiſpruch des Angeklagten würde nur die

Nee t r franzöſiſchen Preſſe ſeit Tagen das Zu der Verhandlung hatte ſich eine großeſ wiederholen. Der einzige Milderungsgrund Ungerechtigkeiten wieder gut machen, die ihm

e e hen e e ber See h e en e ehe 3war r Hauptvertreter der age, r erteidiger Rechtsanwalt Dr. Vorverfahrens zugefügt wor en.wan jest präziſe Angaben. Poincars, der Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Roſenbaum legte 9 rfahrens zugefügt worden ſei
am Dienstag nach dem Miniſterrat von Journa ſei id nde, obliſten umringt wurde, ſcheint vorläufig freiwillig en de Tun r Frage zugrunde, ob dem An

zuzutrauen ſei. Der Angee et e Kuyritzer Landfriedensbruch Prozeß

Deutſche Demarche in der

Keparationsfrage.
Geſpanntefte Euf merkſamkeit in Paris

v t en Tun wart Tagen ekündiehe e Beage am Dienstag t.deutſche Bot tehe heiter den daher San

die Oeffentlichkeit über Verhandlungen mit de ziehung ſeien jedoch kein Schutz gegen Verbrechen Die Kommuniſten als Hälfstruppe der Landbündlere er r Ein gomnnigue wer denn die Verbrechertriebe kämen ans der Tieſe der Hi
ra nicht ausgegeben worden, dochweiß man, daß Poincars und Briand hre Kol, er zur l Kyrit, 31. Oktober. (Eig. Drahtb.) ſſinger äußert die Anſicht, daß der Bericht, den

Die Kommuniſten ſuchten am Dienstag die etwas der Amtmann Göhrn geſchrieben habe, nicht den
gen. Stand der Reparationsfrage unter. 9 ver dent den ten e e geſpannte Stimmung der am Kyriter Land Tatſachen entſprach und dekwegen auch dem Ver

richtet haben. e herausdeſtilliert, aus denen hervorgehe, daß friedensbruch- Prozeß beteiligten Perſonen faſſer zurückgegeben wurde. Er hält es nicht für
Hußmanne Veranlagung als anormal und über ſich auszunuhen. Sie überſchwemmien den ausgeſchloſſen. daß dabei die Aeußerung gefallen

Sondon, 31. Oktober. (Eig. Drahtber.) das Maß der Pubertätsjahre hinausgehend bezeich Markt und die Straßenecken mit Plakaten, in denenſiſt, der Bericht ſei zu günſtig oder landbundfreund
In Vertretung des von London abweſenden net werden könne: die Fälle Se hmann, Schölſſie zu einer Maſſenhilfsaktion „gegen dieſlich. Der Zeuge gibt weiter an, daß ein allge

deutſchen Botſchafters hat Votſchaftsrat Dieck- e und Daube. Der Angeklagte habe auf einer Klaſſenpolitik“, die 50 Bauern und Land- meiner Unmut auf dem Finanzamt gegen
hoff am Dienstag dem ſtellvertretenden Außen Feſtlichkeit mit Se hmann getanzt und ihn dabei arbeiter in Gefängnis und Zuchthaus bringen wolle, en Sandbund ſich breit gemacht habe, weil die
miniſter Lord Cuſhendun ſeinen Inſtruktio, mit dem Knie inanſtändig berührt. Der Ange aufriefen und gieichzeitig zu einer Verſammlung Fenſterſcheiben eingeworfen worden
nen gemäß die Stellungnahme der deutſchen Re., lagte beſtreite dieſe Tat; die Anklage glaube aber aufforderten, in der den Angeklagten Gelegenheit feien.

rung zu den Fragen der Einberufung Zu dem Zeugen Lehmann, der bereits in der Vorunter gegeben werden ſoll, ſelber „zum Volke zu Als einer der letzten Zeugen wurde der tele
ammenſethung und des Aufgabenkreiſes der ſuchung dieſe Tatſache bekundet habe. Der Fallſreden“. Die Angeklagten haben begreiflicher graphiſch herbeigerufene Gaſtwirt Müller aus

pertenkommiſſion über die Reparationsfrage Schöller ſei erheblich ſchwerwiegender; in einem weiſe von dieſem Anerbieten keinen Gebrauch ge Bandikow vernommen, der früher verdächtig ge
ttelt. Ferienlager auf einem Ausflug des Bibelkreiſes habe macht. Inzwiſchen erfährt man, daß am Dienstag weſen war, den Polizeiwachtmeiſter Müller ge

Im Außenamt fand ferner die Unterzeich Hußmann nachts unan ſtändige Manipulaſaus Verlin etwa 40 Muſiker und Rotfrontlente auf ſchlagen zu haben. Gegen den Angeklagten Kleins
nung des ſogenannten Oder Schiffahrts- ſt ionen an Schöller vorgenommen durqh die dieſer einem Laſtkraftwagen nach Kyrit entſandt worden ſchwebt wegen dieſer Angelegenheit eine ſchwere An/
vertrages ſtatt, an dem England, Frankreich, aufgewacht ſei. Auch dieſen Fall beſtreite der An Ende Man meldet Zuch von dorſchicdencn anderen en e e o ſener r
Polen, die Tſchechoſlowakei und Deutſchland be geklagte, aber auch hier glaube die Staatsanwalt Seiten Zuzug von Kommuniſten. Der Landratſkönnen, daß er den Polizeiwachtmeiſter nicht ge
veiligt ſind. Es handelt ſich hier um ein Ueber ſchaft dem Zeugen Schöller. Ueberdies habe der hat ſich angeſichts dieſer Sachlage gezwungen ge ſchlagen hätte. Er hätte die Vorgänge jedoch bo

in längeren Ausführungen über den gegen

einkommen, in dem ſich die oben erwähnten Angeklagte dem Schöller in einem Briefe im Jahre ſehben, einen Schutzpolizeileutnant mit obachtet und könne beeidigen, daß die Verhaftung
des Kleine bereits im Gange war, als der SchlStaatenverpflichten, eventuelle Streitigkeit 1926 ſeine Freundſchaft angeboten, was daraufſ?0 Mann anzufordern, um den Sicherheitsdienſt nge war, agbezug h Oderſchiffahrt dem o t g ſchließen laſſe, daß Hußmann innerlich ſe xueliſsn verſtärken. e n Polizeiwachtmeiſter geführt worden ſei.

Schiedsgericht zu unterbreiten. Der Ver-ſſehr ſtark auf Schöller eingeſtellt war. Jn der Dienstagverhandlung wurde zunächſt Wachtmeiſter 8öffler, der den Hauptangeklagten
wurde im Namen Deutſchlands vom Bot- Auch Daube gegenüber habe ſich der Angeklagte Oberwachtmeiſter Sommerfeld vernommen, der Kleine ſchwer belaſtet hat, betont nochmals

Wer ähert das ug der Vekund des ſtark belaſtende Ausſagen für den angeklagten mit Beſtimmtheit, daß unter allen Umſtändenſchaftsrat Dieckhoff unterzeichnet. r n en Kreislandbundvorſitzenden v. Jena macht. Von Kleine als der Schläger in Frage komme. Die Be
be Wir marſchieren Kataſter weisaufnahme wurde darVorſtoß von Ricklin und Roſſe gung Daubes hervor. Dieſe drei Fäue bewieſen, e rn dort T Den wir Mit den Plädoyers r um 9 Uhr

daß die ſexuelle Einſtellung Hußmanns nach dem ſie hinaus. Von Jena ſtellt die Anſchuldi begungen begonnen. Das Urteil iſt am Dienstag der nächſtenZur e des Auto Anormalen hin zumindeſt ſtark verdächtig ſei. des Zeugen in Abrede. Der Steuerinſpektor Gr i e Woche zu erwarten.
Der Staatsanwalt bejaht dann die Frage, ob Huß

e e jgen, wie das ſtent geweſen ſei. eh e e e e e ehe e e Die Blutprobe bringt es an Die Mordepideme
Zren den Tag. in der bulgariſchen Hauptſtadt Soft a iſt un einena

en, den s u 5 geſucht, u mann loswerdendas Verfahren gegen ſie ungeſegtzli x wollte. In der ſeruellen Einſtellung Hußmanns u Vor dem Königeberger Schwurgericht ſtand. die In ine e ne Weber e e
Dazu würden ſie das Zeugnis des Präfekten des Daube liege der Keim ſür die Tat. Die Ereigniſſe 24ja lene R u Ruthenen bei Fiſh- r der den e bengaſſen der belebten Do
Decgenement Obereiſeh un das eiree Nicherg auf der Vodeſchet nach dem LSoacher See, be derſyet ſern Tnter der Nichge wiſſen tigen Mennebbe Aalnijeſteate ſtiszz zie ſer Tage ein Lijäbrizer Bris
wen Oberlandetgerich in Teoimar enfüheer die Kuhnann Daude in den Schwira ſten genom- Vag Marchen dane rer Bahn mult dem Cietno e r

e Hneſ r geäußert u P ihn w n den Haaren geriſſen r monteur Ponarth in mehr r Schwerverletzte ſchleppte ſich blutüberſtrömt und das
r ionsantrag abgelehnt werden, dann wür ſadiſtiſch betonte fexnelle Handlung böten Beziehungen geſtanden. Als r ie 5den Ricklin und Roſſé die Rückkehr von den Schlüſſel zur Tat. Dieſer Vorfall habe nach der ſes ehe wurde ein Kind eben als pe werd Wien bis nbrach m

Pink oder Schmidlin nach Frankreich pro Anſicht der Sachverſtändigen die Grenze des Sadis deſſen Vater ein gewiſſer Lange unter Eid bezeich Mörder r ſeiner Tat und erllärte, er
vozieren, die bekanntlich im Abweſenheitsver mus geſtreift. Hußmann habe am Mordmorgen net wurde. Der junge Vater wurde ſeinerzeit habe das Mädchen, die eine Proſtituierte geweſen
S verurteilt worden ſind, um ſo die Wieder ſeine Schuhe mit Blut befleckt, das ſein e i geſauch zur Zahlung der Alimente verurteilt. Seit ſei, abſichtlich ermordet, weil ſie ihn mit einer

hme des geſamten Autonomiſten Prozeſſes nes Blut war; er habe nicht geſchlafen, er habe längerer Zeit jedoch hegte er den Verdacht daß er ſchweren Blutkrankheit infiziert hätte. Nach
zu erzwingen. ſein Meſſer unter verdächtigen Umſtänden finden nicht allein der erwählte Günſtling des Mädchens langem Suchen habe er das Mädchen gefunden und

laſſen und habe ſchließlich ſein Taſchentuch nicht vor geweſen ſei. Er teilte ſeine Bedenken der Staats zunächſt verſucht, ſie in einem Hotel zu erdolchen.
Tempoſteigerungen im Verein mit dynamiſchen finden können. Wenn er, nachdem er 12 Glas Vier anwaltſchaft mit, die Klage wegen Meineids gegen Das ſei ihm durch einen Zufall nicht möglich ge
Steigerungen auch dort durchſetzte, wo ſie kaum noch getrunken und eine ermüdende Fußtour hinter ſich die Raehſe erhob. Das Gericht leitete eine zwei weſen. Er habe ſein Opfer dann in einem Reſtau
möglich erſchienen, war eine Dirigierleiſtun und hatte, beim erſten Telephonruf an den Fernſprecher malige Blutgruppen Unterſuchung ein, die beide rant noch einmal gut eſſen laſſen und darauf nie
eine Orcheſterleiſtung, die ſehr hohes Lob reden eilte, ſo beweiſe das, daß Hußmann bis 6 Uhr früh Male einwandfrei ergab, daß Lange unmöglich der dergeſtochen.
und die das Publikum in begreifliche Begeiſterung faſt gar nicht geſchlafen habe. Daraus ſei zu Vater des Kindes ſei. Die A te wurde
verſetzte. ſchließen, daß der Angeklagte ſo erregt war, daß wegen Meineids zu einem Jahre Zuchthaus ver Wildweſt in In der Nähe der nord

Die Freie Schulgeſellſchaft darf auf er nicht ſchlafen konnte, und daß er die urteilt. h 477 n überfielen dreidieſen ſehr ſtolz ſein. gen. Spuren ſeines Verbrechens in den Stunden von A e Banditen etwa 130 vom Wochene e n cher belcigte an weſen Der Vock als Gärtner. en ne eLieder Abens belaſte den Angeklagten die Frage nach der Zeit in Fang und zahlreiche Werte c e die dande Dasder Mordnacht und die e e Es Jn W r a i t de v Seſge dielmut u n namens olle vier Stunden, von s ttvon Kurt Wichmann. ſei unmöglich, daß Helmut Daube den HußmannHiyyher Ah med das Vertrauen in den ärgtlichen beſert za halten Ihre Opfer b re
Unſer heimiſcher Sänger Kurt Wichmannſ nach Hauſe gebracht hat. Würde man den Angaben Feryf um ihres perſönlichen Vorteils willen in de niederlegenide mit dem Gekam diesmal mit einem Schubert- Abend, in dem er des Angeklagten glauben, dann wäre Helmut Daube wenig anſtändiger Weiſe mißbraucht. Sie hatten ter der See Wache, während
Zyklu bei den Pflegeeltern Hußmanns zu einer Zeit ein eine Klinik für Entziehungskuren von Haſchiſchſag Zicſer San T künſtle getroffen, als er bereits 4 Minuten tot war. und Sein iſi hugen e t; anſtatt gat S h n 3 C

chtet.Schubert und die deutſche Das belaſte den Angeklagten am allerſchärfeſtienten von ihrem Laſter zu ien, trieben beideEs wäre e 7 entſcheiden, welches von ſt en. Hußmann habe in dieſer Beziehung wider einen r. ndel h chen Mit
icht Selhſtmordverſngz einedas bevorzugte, welches das ſchwächere iſt. Das Gros, ſprechende Angaben gemacht und ſich verplappert. R iſt Eutlaſſenen. Jn einemder Zuhorer v W i jedem nen e Er machte drei verſchiedene Angaben über das Rache ler Pollhei Rang emtde d Wan e ber hcweß r z biete

effektiven Wert einſchätzen, denn die Liebe des guten hauſebegleiten, weil er nicht zugeben darf, daß er auf denen ausſehende Medizin dem zum 1. November gekündigt worden war, einei 3.30 Uhr, als der Mord geſchah, noch mit Taube tanden, n von Ha h durch di WarMüllerburſchen mit ihren zwanzig Stadien wirkt Wange hr v a r u e e n Kugel durch die Bruſt wurde mit einem Streif
auf viele etwas narkotiſch, e daß die Wie T Menſsene in en der Squß

ch und wohlgemut anhebende Dichtung ſehr raſch e kam Menſche etragiſchen Ende zuſteuert, das ihre Hußmanns? Der Staatsanwalt erklärt: Nicht

zuletzt von Tränen getrieben wird und in falſche Katzen oder Froſchblut iſt es, das an Hußmanns
Sentimentalität gerät. Wenn es zuletzt ſo weit geht, Schuh klebte, ſondern Menſchenblut der
daß „der Mond ſich verdüſtert“, ſehnen wir uns nach Gruppe, zu der Helmut Daubegehörte.

einem geiſtesperwandten Gegenſatz. Wenn der h r u diefes tmann einen edlen, fein Blut ſtammt, e reichen. nde Serner in de e hehert Regern r Ter Angeklagte ſei in keine Blutlache getreten, denn iſe einige Steine los und riſſen zwei v. e zen Se c C
Lindet. Mechte men auch hier und da mehr Kraft das Vint ſei nach dem Gutachten der Sachrorſtändi- IIrkgiter mit in die Tiefe. Velde waren auf derſgtnztunft verweigert. So beſiot das Gericht
und Feuer wünſchen, dort eine etwas realiſtiſchere gen von oben auf den Schuh getropft. Alle dieſe tot. nicht einmal genauere Angaben über die Zahl der
Färbung, das Gange blieb künſtleriſch, einzelnes ſo Belaſtungsmomente könnten nicht auf einen Zufall Treiber wird eine Berufungsver z r erdreſſelten Frauen Tatſächlich bekannt
gar, wie „Wohin“, „Am Feierabend“, „Mein“, voll zurückgeführt werden. Wenn man alle Jndizien ung nicht ſtattfinden, da der Staateanwalt ſei m e g. en Tun Went verhee S
endet. Die Zuhörerſchaft ſpendete dem Künſtler überblicke, und alles zuſammenfaſſe, ſo könne man nen Reviſionsantrag zurückgezogen hat. m rwördere, ge e und ſie
reichlichen Beifall und prachtvolle Blumengewinde. nur ſagen Der Angeklagte iſt der Tat ſchuldig,

Der Pianiſt Michael Raucheiſen machte durch die Jndizien überführt; der Angeklagte iſt der Einbrecher bei den Berliner Athleten. Die Ge

g äftsräume des Verbandes brandenburgiſcher Ath-ſich durch die korrekte, fein künſtleriſche, ſtiliſtiſche Täter. 15 re e erin nd ven Kindeehern hein
Begleitung am Flügel verdient. Die meiſten, oft Staatsanwalt Dr. Schneider ſtellte dann den orden. Eine zen Reihe wertvoller
auch ſehr tüchtigen Pianiſten verfallen, aus Furcht Strafantrag, Die Tat ſei nach der Feſtſtelung npreiſe haben die Diebe mitgehen heißen, u. a,den Sänger zu decken, in den Fehler, die Jde el der Sachverſtändigen aus Eiferſucht und ine reee Schele, einen r
des Komponiſten zu decken. Hier war endlich ein Be Rache ausgeführt worden. Die Anklage wegenſecher, ſieben Pokale, darunter den AÄſſeburg
gleiter, der dieſen bei Schubert ſo bedeutungsvollen Mordes werde fallen gelaſſen. Mil Wanderpreis und den Preis der Stadt Köln zu dem

Kundenkreis der Klinik zu hohen rer ſchuß an der Sunge ins Krankenhaus geſchaffteben wurden. Der Arzt und S Der Marſeiller Frau
enmörder Pierre Rey, deſſenr gegt z X m a e r r W 2 e Landru Jieſes Jahres gro ufſehen erregte, iſt am Diensarbeit verurteilt. tag im Unterſuchungsgefängnis u arſeille an

„Entkräftung geſtorben. Er hatte ſich ſeit ſeiner7 e nicht Einlieferung ins Gefängnis ſtandhaft geweigert,
Weiſe
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Der Roman eines u8 AXxto T Heiterkeit dnàd lustigseter

Sti naoh dem feinpikanten Roman vonFolge feld unter dem Motto:

IIIIIIIIIIEs zwingen uns ſam Lachben:
Fritz Kampers zeigt uns hier, was für
c h re verborgenh für Komik undleueobtet bier in ganzen Falle und

8 ung, starkerper ähä

Grelle
nale Treiben
Vor breoher Helter. Dankle
tun sioh vor anseren entsetrten A.

Ersobei-nung auf der deutschen imbähne. Ein Dar-

steller von Klasse, dessen Rat sieh nient
nur dber Deutschland, sondern ber die
ganze Welt erstreokt

Charlotte Ander, die anmutigste Dar-
stellerin ihres Gesohlechts, sohaft sich dareh
ihre entadekende und bamorvolle Verkörpe-
rung der Jangfer „Elli“ angerählte Freunde

Ferner wirken mit:
Angele Fenuri, Amndeit Fingjeft, Frit Merti, Ariwert Vier

Ein von Lastigkeit uod sonniger Wärme umw-
hällter L„astspiel-Grobtfilm, Liebe, Antos
und Geld, von Junggesellen und ewigem Dalles,von stillen Träumen und Veriangen egh Liebe,

die da kommen soll
Dem Zauber der droliigaten Sttuationes und
dem Reis der humorsprähendes Darstellungs-

Kunst kann sioh niemand entziehen
er en dunte Fmteil
und Gie C T. Vedendnn

Auf der Bähne:
Wir verpfliohteten die größte internationale

Attraktion:
L

weltbekannter Verwandlun nstler in seinem
unersoböpfliohen iro

20 Typen in zwei mtenm

I her hnein Komisches Drama

Sämtl. Rollen werden von FREDONV gespielt

finden.

Außerdem:

üeſſe jungs

Länder der angeht

Sohlaglichter falls auf das internatio-
unbdarmhboerzigseten

agen

e jener
betrogen, selten den Weg zur wieder

ready di Friſch rn
sorgt tür Lachsalven stärxeten Widerhalls

Der hocharwelle (.T.-Fochenderit O

Besorgen Sie sich frähzeittg gote Plätzo!

Acuſſe Souſe)Ceiwaiger Str. VI.
772 graue Haus gegenüber

der Ulrichskirche
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SONDERBRGRAUVPDPESS:
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HALLE (SAAIE), TALAMSCHUIE

Führungen: Werktags von 5 Uhr an, Sonntags von 11 Uhr an
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Volſkshochsehuſe Haſſeſ Volkspark
Beginn: Donnestag, Hovember Sreitag, den 2. Rovember 1928

1. Vortrag:

Werken u. Pergehen der Wehen

Donnerstag, 1. November. 20 V. Aula
im Reform-Realgymnasinme

Karten I Mk. in den bekannten e
an der Abendkasse 1,25 Mk. Damentaschen er

d Nur jeden912 und e 2 1
zu ſprechen. Von allen franken Urin repariert
mitbringen. C. Holle. Halle a. S.,Reilſtraße (Haiteſteile: Kurallee OſKar
Lmie 3 und 7.) 69261 Bürſtenfabrik

Uhr prektag hirzt, wbrerbem e
a de arhen eerh

schäüüuns
Nach ihrem hiesigen Gastspiol ist

bella Sir
nach dem Olympia-Theater, Paris,

verpfſichtet.

u J
Lauchstsdter Str. Telefon 334

c

Ad Donnerstag
Vier Komſker die das Zwerohfell der Theater

besucher ergehütern!

20

ver Bender., Teddy Bitt,
Arno, H. Braunsewetter

Ein Perieer Sitten bild mit vor Novello in

der Hauptrolle.

Kann Fr. Bei Sg. Preise der Pltce von 9.00 dis
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Zweites Slatt.
nnd 2

Das ,ſelbſtlaufende Auto

Mittwoch, den 31. Oktober

SPD., Ortsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 1. November, abends8 Uhr, findet im Gewe tiſchaftshaus, Zimmer 14, eine

erweiterte Vorſtandsſitzung
mit den Ortsbezirksführern und Ortsbezirkskaſſierern
ſtatt. Um pünktliches und vo iges inenwird gebeten. e
Die Eheberatung bewährt ſich.

Vorträge auf der halliſchen Frauentagung.

Der zweite der Generalverſamm-
lung des lgemeinen deutſchenFrauenvereins brachte eine öffentliche kom
e t zu der Beamtinnen derWohlfahrt ge, weit ſche Stadtverordnete, Aerzte

uriſtinnen aus vielen deutſchen Stäbten erlen waren. Zur Verhandlung ſtand das Thema

irre und Wünſche zur Einrichtung von
Eheberatun e ein eren ſoziale Hygieneund u Anbgeſtaliuig Das einführende
Referat hielt Stadtmedizinalrat Dr. Schnell
ge der eingehend über ſeine Erfahruggen inſchen eratungsſtelle, die ſchon ſek 1922
W berichtete

mediziniſche Referat hatte Dr. med.e hine Höber (Kiel) übernommen, die
ſich beſonders dafür einſetzte, die Beratung als Ge
legenheit zu hygieniſchem Unterricht wahrzunehmen.
Sie betonte die Wi en die ratung immer

Wo bleibt die Verſaſuno?

am 31. Oktober, werden wieder
Volksgenoſſen aufeinander gehetzt. Hieh er hie Papſt! Für die Erwachſe

t das eine Angelegenheit, die ſie mit ſichſelbſt auszumachen haben. Aber für die

Schulkinder iſt die Allgemeinheit verantwort
lich durch die VerfaſſungNun iſt es ſeberſoens Recht, am 31. Ok-

tober zur Kirche zu gehen. Aber es iſt nicht
Aufgabe der Schule, das zu veranlaſſen oderben Wortlaut der behördlichen er nung

tigen In Halle ſcheint man anderer
nung zu ſein. wird nämlich zu dem

Hinweis, daß der Tag auf Grund miniſte-
rieller Beſtimmungen unterrichtsfrei ſein darfist Se noch folgender Satz binz

rklaſſen werden am zweckmäßi tenen e dere Tage ſtattfindenden Gottesdienſt

beſuchen, der in allen Kirchen um 9 Uhr ab

ten wird. Näheres iſt vorher mit der zu eigen Kirche vereinbaren. Für die in den erſten Nasmitag gſtunden haben Le ger S ge, Poſtſtraße und zurück durch die Fenilienſt wecks Aujartung der

unter und Mittelſtufe ſind würdige Klaſſen t er h Senſation g. Merſe-feiern zu veranſtalten. Ueber die Veranſtal erſehen ungef c s uhr We t r e es en vage onszwang für die Feſtſtellung der Todes
tungen iſt unter Angabe von Ort, Zeit „und der lenkbare O )Wagen, der bereitsn en See i eeeeeeceeeeeeeneeeeeeeeeeeceeeecceeeeeeeenichts Materie es 2 hl h e 7 uhr be n Wagen der bekannten halliſchen Autofirma Kühn. Eheberatung. Man erreichte in Hamburg viel durchWille. Wo kommt dieſer Gedanke in obiger Riebeckplag paſſieren, dann die wig Vugherer- Es handelt ſich um die erſten Autos, die in Halle agiehlich erinflaſſung der Chegatten da r

Verfügung zum Vorſchein? Wir werden Straße entlan ahren bis zum Markt, dann über die fabrikmäßig hergeſtellt werden. unvermeidliche v 3 wenigſtens in loyaler
1. Mai wieder anfragen, ob die halliſche

örde auch mehr zu tun bereit iſt, als

icht. Die Eltern- und Lehrerſchaft aber aber dem Lichtmeer.e c e e e W n e e h a i netterhtn ur e onſeſſtonellen t u nken, fernerSchule derartigen Druck von oben her aus teilt r Auf lereien Wunſch wird aus An ber intermationelen wert aftlichen Verbände und

eben wolen. Das Sebaäude e e h h e e eder che auf dem Gelegenheit zu Biere e h mit di befriedigende Arbeit des Völkerbundes in u gt
Bruno H. Bürgel in der l Mor der motorig igen Ju rs e n u i d i m den Giftgaskrieg aufmerkſam zu wegenn, Donnerstag, den 1. November, 20 Uhr, Vortrag e geboten. Auskür m Hotel Sta Ent tſchließung ſoll auch an den Weltbund
bekannten Arbeiteraſtranomen Bruno H. erbaut T en mit der Aufforderung, dem GiftgaskriegPölehhen heeldern in der Aue des Keſorn Wnſt Du Dein Kind einen e S ballſhe denttholbaſſge,erſehs erhehte Auſmerſemcit Rewenden

Keal ealgymnaſiums, Frieſenſtraße 3/4. ein ſolchen Fundament anvertrauen Verein hält vom 9 bis 11. November in den neuen 2
übrigen Kurſe vom Freitag, dem 2. Novembe
Giehe Jnſerat.)

—ue—-„——m—rT/

Uun der ent ternen Führe es der weltlichen e z e e e er er n r

Die enormen Vorteile: „Billig eingekauft Niedrig, kalkuliert“ kommen Ihnen voll zu gute

Mtr. Waschsamt 1.95 I 1 Mr. Travers 2,95 1 Morgenrock I Meter Crepe de Chine 4,95
sehr sohöne Farben für Jumper-Kleider, reine Wolle aus gutem Flansoh roine Seide, sohöne Kleiderware1 Mtr. Kunstseiden- Tricot 195 I 1 AMtr. Blusenstoff 295 J 1 AMtr. Eolienne e 95 4 Meter Zwirnstoff 495
t. Vnterwäsche, weiß u. schwarz, 140 cm br. I sohöne Streifen, reine Wolle oa. 100 om breit, eleg. Kleiderwars fär ein praktisohes Hauskleid
3 Mtr. T r rima blemdenflanell 1,95 1 Mtr. Knaben Anzugstoff 2,95 1 Meter Marocain 3,95 4 Meter prima Velour 4,95

ein Männerbhemd 140 cm breit, dauerhaft und gut neue Druokmuster, ca. 95 em breit kür einen e1 1 Barchemt Betten 1.95 1 Mtr. Crepe de Chine Kuner- 2.9 R 1 Atr. Rips-Popeline 95 1 Meter Rips-Popeline 4,95
weiß mit Kante seide, oa. Wäre u. Wäsche Farben, reine Wolle, da. 130 om breit Ia Qualitst, mod. Farben, 130 om breit
3 Frottierhandtücher 1 95 1 Mtr. Lind. Waschsamt 355 1 Mtr. Travers z 95 e i een, r 495
griffige Qualität echtfarbig, sehr sohöne Farben tar Sport u. Straßeakleider, reine Wolle1 Badelaken 19 R 5Mtr. gestr. Baumw. Fireigjß I Il Paar Damen- Strümpfe a 3,95 1 Paar Damenstrümpfe wole 495
aus Ia Frottierstoff für einen Herren-Schlafanzug Trama-Seide, 6faoh, er m, Seide, feinstes Gewebe, mod. Farben
Dann Nechtkema m d 4 Mtr. Künstlerdruck 295 1 P. Herr. Tuch- S 95 1 Paar Damenstrümpfe 495

i eid b Farben, gute Ausführung Trama-Seide. 12 fach dunkle Farben, eleg.Waschet. m. farb. Bubikr., Aufsohl. garn. 80 om br., fär ein prakt. Wirtschaftekl versobiedeno gu1 r N ch th d 1 P. wy/ le d. Han uhe dichter Strumpftferren- Na em asch dsch1 Nwertang ezetiort. wois, wie 95 an 2oljäon Anzeigen Stott, Goisdatorm 2 95 tür Damen, vebr preiswert 3, 95 re e m 95

u h te e h ter 1 eises Oherhemd u u 9 J 1 Garnitur Hemd u. Beinict1 Spitzenschal 1 Hemdhose aus Ieint. Wischest. 77 taltenbrust und Rips-Doppelmansechette aus feinfzd. Wäsohestoft wit Köppel-

i Windelt. m. f. Valenciennesp. heben spitze, reioh garniert1 Damen- Hemd Trägerform 95 1 Damen Schlafanzug terdig. 495

r at ma u apert rich Wäschest., gefäll. Form m. e Aermel

T T IIGroße Ulrichstraße 23-25 Halle an der Saale Rannischer Platz



über da aktuellegarethe Freuze über t Wer
aat?“. Die Rednerin hatte ſich die n be

den Des n man el ein an Weizdeit: gede Wiſſimpitz. Wenn wir gn der Sionge derteeihr auf und niede Der e des Sir wit dergeben e n Sinn ſae die e r e a a
keit s Objekts: wette, daß der Rudi, der dieien, dat die im dieſer dFritz und der Paul genau ſo denken und ſich uAlltägliches, etwas Banales, und iſt doch immer h ſtören J und um den Ruhe nen

„Welche Möglichkeit beſteht
hei
get t, die Probleme ſo weit als J

mit dann jeder die Löſung auf ſeine Art
kann, ein Standpunkt, der uns natürlich
Schritt weiterbringt.

m Dienſt der Kranken.
Jm ganzen über eine Viertel Million Perſonen.

44 000 Aerzte. 75 000 Schweſtern. 16 000
Hebammen. Starke Zunghme der Kurpfuſcher.

Das Reichsgeſundheitsamt veröffent-
licht ſoeben das Ergebnis „einer Beſtandsauf-
nahme des berufsmäßig tätigen Heil- und Pflege
perſonals im Deutſchen Reich. Danach wurden
am 1. Mai 1927 zuſammen 227 665 Perſonen ge
zählt, die ſich dem Krankendienſt widmen. Von
ihnen waren 109 200 Männer und 118 465
Frauen.

Jm einzelnen ſtehen im Krankendienſt in
Deutſchland: Aerzte 43583, Zahnärzte 8465,
approbierte Apotheker 10573, ApothekenPer-
ſonal 3712, Hebammen 29348, Zahntech-
niker 15062, Heilgehilfen und Maſ-
ſeure 8142, Krankenpflege-Perſo
88 872, Säuglingspflegerinnen
pflegerinnen 1283 Desinfektoren 584, Laien-
behandler 11761. on Jntereſſe iſt
weibliche Anteil an dieſen Berufen.
ſehr ſtarke Zunahme weiſen die weibli
Aerzte auf, ſo daß nunmehr auf etwa 24 mann
liche Aerzte eine Aerztin kommt. Auch in den
Apothekerberuf hat das weibliche Geſchlecht

e u z S T 7 7 hJahre trafen auf 100 männliche Apotheker
hen 109 mannide Kerſonen d Falle mah, Falle mah

othekenperſonals 32,4 weibliche. Bei wieder neu. Ich will hier nicht etwa in Philoſophie
ärzten iſt der weibliche Anteil ähnlich wie
Aerzten: 25 zu 1.Sehr hoch iſt naturgemäß der Anteil des weibhheraus, ſchaut ſie an wie ein liebes Bild, lebt und

lichen Krankenpflegeperſonals;
beträgt 74 839. Jn ihnen prägt ſich der Umfader freien Wohlfahrtspflege mit i ung wirft, ſind es Kinder, die wohl ſtets ungewollt
Einrichtungen der Geſundheitsfürſorge aus.
eine männliche treffen hiet 5,38 weibliche.e en den männlichen Pflegeperſonen nu
Hälltw, ehe di ſtaatliche

s VLaienbehandler gelten ſo

behandler,eine ſeht r
Trotz

entlichen ausgefüllt worden ſind, hat
Kurierfreiheit dahin geführt, daß auf 100 Ae teger 4,9 Laienbehandlern im Sehr 1876 helie

Die Wege im
Wie uns die ſtädtiſche Tiefbauverwaltun mit So

zur Verbeſſerung der Verkehrsverheum e

in n li tr äßig ausgebautder oberen S t den v
vorläufig ein mit Koksſchlacken

der Straße wird nach Fertigſtellun
Neubauten begonnen. Gleichfalls wird jetzt
J des Fußweges in der Huttenſtraße bis
zum Böllberger Weg vorgenommen.

Die A chaf I S enicht mehr Uſolderſihe her Schaftſtiefel iſt

Vom
Von 172 Jntereſſenten, die ſich zur Aufna

das halliſche Abendgymnaſium angemeunterzogen ſich 155 der r e

men und zur Aufnahme geeignet erſ
S Fzundeg wurden 64 Bewerber für reif teuerungen! und das Leben beginnt! Mariechen

ur ganz wenige wurden wegen
gkeit zurückgewieſen. Eine caprre r un t e r. ie r wen iſt

f am 31. obere m impfen u achen. Je mtnden, da aus paädagogiſchen Gründen nur eine rter den für reif Befundenen ſo

eärgnre Anzaht der Bewerber berückſichtigt

Zwei neue Schlager im C. T.
Große Ulrichſtraße

Zwei ausgewachſene Großfilme bilden das neue
gramm der CT. Lichtſpiele in der Großen Ulrichſtraße

In Berderblüh'n die Bäume!“
tttel „Helle Jungs“. Die Handlung iſt recht urwü ohne
einmal ins Sentimentale abzugleiten. Es iſt v

amten Krankenpfl rſonals, durch die Straßen ſchlendere, neugierig durch enge

nicht approbierte mit der Behandlung Krater

kg Perſonen wie Laien-r uſw.“ Bei ihnen läßt ſich
ke Steigerung feſtſtellen.

der erheblichen Zunahme der approbierten
Aerzte, durch die die örtlichen Lücken in der ge

tlichen Verſorgung des deutſchen Volkes im

änger
eſtigter

ßweg hergeſtellt worden. Mit dem e
g

inen
ckgehſt, irgend etwas i da, dasdes de halten könnte. Es ſt vielleicht ganz

nen

der
Eine

en

den machen, i bewahre. Man ſchneidet e eben von
dem ganzen Daſeinsroman die allerluſtigſte Seite

er erlebt danach. Jmmer wo man die Augen hin

ren das Leben mit Romantik, Wirklichkeit, Dramatik
Auf oder Senſation füllen. Vielleicht fällt das den
Faſt meiſten Menſchen gar nicht auf. Aber wenn ich ſo

r die Gaſſen und Winkel ſtöbere, muß ich doch manchmal

22

m e

die

S
v

e

J.

3 o Z. 2eitel e mWer zuerſt ohm is!

alſo e7 da an Page Unverfroren
an e und Opferwi entgeg

nn vergeſſe ich zuweilen das Elend, aus dem
doch zwei aller Geſchehniſſe, aller Hand
lungen geboren werden, die auf der Straße Leben

in atmen.
Es iſt noch kaum, daß der erſte Sonnenſtrahl

üfung, die erweiſen auf verträumte Dächer, in lichtarme Fenſter fälltſon welche Bewerber für die e in r da arbeitet es en in den Hirnen
en. Es ergab ſich, daß für Obertertig 73 Da- Bald geht es raus. Die Großen in die Schule, dieer Rangen.

nen, Kleinen auf die Straße. Ermahnungen und Be

Un ſſchaukelt ſich am Gerüſt vor Meiers Haus und ver

mal dran; wenn's einer zu lange macht, t's
wer a l untereinander. Bei Kindern hat dieſe kleine

lgerei natürlich nichts fſich, ſie n ſchon
d längſt wieder eingeſehen, über annsMö en gewiß auch nichts Schon die

W e. s iſt das für ein nützliches Ding! Von
rvre re a Dieſe ideale Höhe i denken, den Kindern die Frreße S entziehen.

s Entzücken der Unbeholfenſten. HörtDer nur kreiſchen. 3 entſinne e u

Ewig Altes ewig Reues von der Straße

es mal nicht die Sonne, dann iſt's eben derRegen,
der von den Kindern mit Hallo begrüßt wd

e!

neue
jeder iſt wertvoll; Hans ſpielt

und unter die Seeräuber. Die beſagen vertauſchte im Jahre 1901 das rauhee iſt aus
allerd Witwe Sch. ſprach um Arbeit vor und Otto lerntedie hre ne ihre vecheinſe kennen und die Frau lieben. Er

nfug t Kinder i

in mancher Beziehung ganz gewiß berechtigt.

b 'runter, die Sonne jeht unter!“, ich glaube,beſtritt
möchte ern mittun,ne laufen t. 277 en Waiſen entragen

u n e
legen, „die bau man alleene, wir machen en Ra in
ketenauto. Du biſt ville zu rückſtändi

wiß etwas heißen wi

gen würdigen dieſes am des
r

Donmmnerstag, deginnt das

Außerdem verdient die

mmern, wie ich arge Delar ErwähMit der Sonne ſteigt das Vergnügen. Und iſt mure. n en
ehe (Siede um ge.)

Anl reude und Betäti ibt.n e et Aus dem Gerichtsſaal.einem eigen kann a pe Caſanova in der Pförtnerſtube
e 3e t e a ehe v e ed

Otto Grundmann, ein ſtattlicher Mann in
unge, plötzlich Kapitän, erleidet den beſten Jahren wie die Feuilletons immer

sgelöſcht, die Soldatenleben mit dem geruhſamen eines PförtnexsWedüſtnis autgetzſcht vie bei SchokoladenMoſt. Dort machte er ſich. Eine

wurde Bräutigam und wie es ſo kommt, Geneichneten, in deren Augen dieu

„ſchreckl hren“ lim s ralbevollmächtigter der ſchwerhörigen Schwiegerwaren; aber laſſen v et ulen mutter und ihrer vier Kinder, verkaufte deren Haus
anoch an ihrer eigenen u pedantiſchen in Stedten an die Gemeinde für 2500 Mk. Doch von

sſpruch: den 1500 Mk. Barkauf (1000 Mk. wurden hypo-ihung. Der Andſpruch: Kinder ſind Kinder r ein ehe die Erben nichts. Da

2 r hörten Grundmanns Ausreden nie auf. Die
aut erfuhr etwas über G.s Schulden und erlaubte

ſich Bemerkungen. Der aber ſetzte ihr ſeinen Revol
ver auf die ſt und ermahnte ſo zum Beiſeite
laſſen ſeiner ureigenſten Angelegenheiten. Es war
nicht die erſte Gewalttat. Darum ine das Verhältnis in die Binſen. Wie gut, daß eine angehende

Schwägerin durch ihren Rechtsanwalt der Mut
ter das Geld d deren Ackerplan bei Weimar hatte
ſelbſt aushändigen laſſen. Die ſchlimmen Erfah
rungen waren ſo ſchon z Nun lernte G. du

z r c ren en gverſtopfter Kanal en guten Ra gen zum Trotz zum VerkauSin i duſter ihres ein gehenden Schuhgeſchäfts beſtimmen
ließ, denn „Er“ brauchte doch ſo nötig 1800 Mk. für

ſo! eine Bürgſchaft. Sie gab vom Erlös 1500 Mk. DieUnd wenn ich ſo'n Bengel brüllen höre: „Otto, u warf G. i u vor die Füße und
n Erhalt des Darlehns. Proteſte wegen

möchte Nachtſchwärmerei parierte er mit dem Revolver.
irat fortgeſetz gedrängt, litt es G. nicht mehrA

Burge n. in e. Er verſchwand nach Dresden, wo man ihnBurgen? „Menſch,“ würde Karle vielleicht los verhaftete ehe er wie er jetzt beteuert dort
önheit ſterben konnte. Nun G G. wegen

rohung undUntreue, Unterſchlagung, Betrug,Ja, die Straße ſorgt, daß die Kinder Fort unerlaubtem e tz vor dem Erweiterten
rittsgedanken bekommen. Habt ihr 'ne Schöffengericht e e, das ihn mit zehn Monaten

Scheibe Schwei Gefängnis bedachte.

Jede Minute eben ein anderes Geſicht. O Anmösgliche Kranken und Kinder
auf dem Land, ob auf der Straße der Großſtadt. nahrung.

Eine Milchprüfung bei den Landwirten Paul
Hoppe und Paul Naumann in Planenaunbewußt Gefa und wiſſen ihnen ſpäter r 7rderte eine re zutage, die im Jntereſſe derund e hie Salat vnte nder und Kranken als für die menſchl r

iken fronen müſſen, ſo lange iſt nicht daran ne r S
eht eine Sch Memit einer Menge voneinem halben Liter je rer und einſtündigem

Stehenlaſſen vor und die nahme zeigte den
die den Ställee geedet Senhg ag der als rer f.

Verſchmutzung“ im Sinne des neuen Lebens
mitte gilt und eine reren war die

ener

i

e z v

o ne in r llteneUnregt h eüruf Decn Guſerly dine
r tern der Amtsrichter mit der An

is: t vierzig, Naumann ſechzig Men Geidinee n Tahlence e

Poſträuber Spieß vor Gericht.
Am 6. November wird das Erweiterte Schöffengericht

in Halle unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor Dr. Krantz
gegen den Eiſenbahnpoſträuber Spieß verhandeln.
Spieß wird zur Laſt gelegt, im Juni 1928 in fünf Fällen
auf Züge bei Gräfenhainichen und zwiſchen Halle
und Leipzig aufgeſprungen zu ſein und aus den Poſt
ſackwagen insgeſamt 92 Pakete geraubt
zu haben. Spieß gibt nur die zwei Fälle zu, bei denen

„Js das ne Vurge“ Dummer, een Anto!“ er gefaßt wurde. Im übrigen leugnet er.

Saalkreis
S t er

d ob dann nicht mit ihnen ück tiefſten
als Knabe Lebens, echteſten erwitzes und treueſter Eigender immerlart verſchwinden würde? be Wörmlitz Völlberg.deſere von deiden iſt ohne Zweifel der neue Luſtſpielſchlager nie begreifen konnte, warum der Kut

mit dem Unter
Der Zuſammenſchluß erfolgt. Neuwahl des

Gemeindeparlaments am 2. Dezember.etner jener ſeltenen Luſtſpielfilme, über die man aus vollem 8Herzen lachen kann. Einen weſentlichen Anteil an dem Er- Rehmi Rückſicht auf die Bäume. 5 r ſei ab 7. November von 8 bis 12 und Der zu erwartende Staatsminiſterialbeſchluß
folg trägt die ausgezeichnete Darſtellung. Die entzückendel Seit einiger Zeit machen wir die Wahrnehmung, daß
blonde Evi Eva wußte durch ihre Natürlichkeit und
Charme die Herzen für ſich zu feſſeln. Zwei „dufte“ Berliner kommende Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder, dasJungs waren Schul Stadt die Rinde abgeriſſen oder durchgenagt iſt. Das Die neue Gemeinde, der auch der Gutsbezie n Se Vieh a n arg eommt daher, daß manghe Geſchirrführer (hr Gefährtſ nd die bis 30. Juni i829 ſechs Jahre ait werdenden, gegliedert iſt, zählt rund 2500 Einwohner, und
und erſchütternd komiſche Type auf die Beine ſellte. Zu er dort halten laſſen, wo die Pferde gerade einen Baum

ihren an manchen Bäumen in verſchiedenen Straßen unſerer

müſſen am kommenden Montag, dem 5. November, an

auf Zuſammenlegung der halliſchen Vorortgemein-Sonlaunſnahme in Den Volksſchulen. Die den hniit und Böllberg iſt inzwiſchen

an

eißt bis zu ihrer vorausſichtlich recht bald erwähnen wären noch Lotte Werkmeiſter und Viola Garden. erreichen können. Da bei uns jährlich ohnehin viele gemeldet Zerden. Näheres iſt aus der heutigen Anzeige ſei wen Eingemeindung nach d e Wörm

ü
Der zweite Film „Vorſicht, Mädchen händler Bäume durch die Ausdünſtungen der Chemieinduſtrie i Vekanntmachimgen an den Anſchlägſäulen er i z Böllberg. Mit der

dat eine ſehr kitſchige Handlung. Nur die Darſtellung ver einge und verſchieden von vornherein nicht
mag einigermaßen zu entſchädigen. Hier ſeien vor allen m per an die ar Weg hrung der Ge

(Fäfte des Gemeindevorſtehers iſt vom LandratStraßenbahnnnfal. Geſtern gegen 9 Uhr ſtieß im er keiner Partei angehörende AmtsvorſteherDingen Walter Slezak, Hertha v. Walther und Kitty Barling Rückſicht auf den Baumbeſtand zu nehmen. Es ſollte Steinweg ein Straßenbahnwagen mit einem Tafelwagen Ulrich betraut worden. Nach der Wahl wird
genannt. Neben beiden Hauptfil liprogramm, aus dem der Film on der Mregtaſedrt wahrhaftig nicht darauf ankommen, daß man ſAltehzrch

Zeppelin beſonders erwähnenswert iſt.

Bei der Stad aſſe Halle ſetzte geſtern
Anlaß des We tſpartages ein verſtärkter Renutenzahlung bei der Poſt. Die Zahlung der

rtigungen mit einer Mehreinnahme
es ein. Die Kaſſe hatte insgeſamt
110 473,23 Mk. zu verzeichnen. Es wurden 435

zuſammen. Das Pferd des Wagens wurde durch dene ſeinen Gegenſtand 1 bis 2 Meter weiter transportieren Straßendahnwagen zu Voden geriſſen und verletzt. Am v Gelegenheit bieten, die Amtsſehnſüchte
Führerſtand des Straßenbahnwagens wurden die Scheibenmuß, wenn dadurch ein Baum geſchützt werden kann. hertrümmert. Perſonen wurden nicht verletzt Wollmann aus Ammendorf zu ſtillen.

aus
Ein3339] Invaliden und Unfallrenten für November findet beim en Gerhard Kunt

von Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt: am 1. No Straße, fuhr dieſer Ta anz allein von Halle nach Wählerlneue vember für die. Nr. 1 bis 2000, am 2. November für die N ben fubr ge ganz Ha ch hlerli
euyork und von dort mit der Eiſenbahn nach kommiſſariſchen Geme

rats und Bürgermeiſter Kandidaten

Wie in allen neugebildeten Gemeinden findet
tjähriger Frenn Ein halliſcherſauch in WörmlitzBöllberg die Gemeindever

aus der Landsberger Wahrertaſt am 2. Dezember ſtatt. Die
ten e bereits im Bureau des

ndevorſtehers aus. Es ſindSparer gewonnen und daneben gegen 100 Heim Nr. 5000 bis Schluß. Zahlzeit am 1. und 2. Rovemder Buffalo, wo ihn g Eltern erwarteten. Bis Cux zwei lbureaus e worden, und zwar in
ſparbüchſen ausgegeben.

Steppae en

We

J M

J d ga 5 4 r a 552 77 Cd

von 7 bis 14 Uhr, vom J. bis einſchließlich 6. November haven rachten i n die Großeltern. Die Neuyorkerl den Ortsteilen B und Wörmlitz

e 4 r 7 4 7 W Ie er Ken aa. S A, v
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Handballſerienſpiele der Gruppe Eisleben Abbruch der ſportlichen Beziehungen
Bornuſtedt, 29. Oktober. Felſwien waren ein Beweis dafür, wie eifrig jung

innere r weiteresſtes her, um die Punkte für h erfreuliches n, das die Verbundendeit der r

e wevaſen We er konnten aber en z ber zen i r

.8 u e. volutTor erfolgreich einſchoß. W enreich“ beſonderen h Dies iſt ein
Spiel eine andere Wendung zu geben, blieben erfolg eis dafür, Tendenzſtücke bei den

e. e.delſta I ſpielte Biſchofrode I 6:2. Biſchof Ausdruck, ß die ArbeiterTurn und Sport
rode u r t pielern an. So war es von
er n klar, daß Helfta als Sieger hervorgehen rung der Turner nach

e.

Somit haben die Serienſpiele ihren Abſchluß ge

modernen Arbeiterbewegung. Die langjährige Forde

meiſter hervorgeht. gung Helbras manchen neuen Freund zuführen wird.
Sonntag, den 4. November, 3 Uhr, treffenn Geſellſchaftsſpiel Helfta Born- Durner Lehrgang in Hetttedt.
dt I in Helfta. Da Bornſtedt im Vereins Sonntag lt dieiel gegen Helfta wegen Regens nicht angetreten im e 2. e t uckeiet. Zu Tat r

rd es ſich am Sonntag zeigen, wer von beiden We reiner in der u.
nnſchaften der Beſſere e d t ad. Faſt alle Gruppenvereine ha

Turn und Sportvereinigung Helbra I Tduns Ventherf Pan ne e, edere das turnſprachliche iet. Um 12 Uhr es zume 27 Spiel in Benndorf auf dem in Witteseſſer. n n gen ſh. die Teil
r Sänge wie in der Breite zu kleinen Platz zum eher en a ar genAustrag gebracht. Bedauerlicherweiſe konnte da n

durch ein einwandfreies Zuſpiel deiberſeitig nicht Ketten
re kommen. Wir wollen en undſchen daß auch in Benndorf die Spielplag- Arterner Handballnachſchau.

e im nächſten Jahre eine Regelung u
wird. Auf beiden Seiten bekam mqn gute Durch h Behte eeh iä
brüche und Torſchüſſe zu Geſicht. Die Torleute m m gutes Reſultat zu erzielen, aber Artern war Aber
können als gut bezeichnet werdn. Der ieds legen. Von Kelbra war es nicht ſchön, daß ſie nach dem
richter leitete einwandfrei und hatte keine Gelegen Spiel in über den Schiederichter herfiel. Nachheit, ein ſcharfes Spiel zu unterbinden G

„Nein“. nun ginHelbra II Freie Turnerſchaft II Ziegelrode 1:1. h
Die Spieler zeigten Durchſchnittskönnen. gen hat dérichte

Bähnenturnen der Turn uns J gute Sporiler zu erziehen.

vereinigung. Die Generalverſammlung der „Fichte“.
Helbra, 29. Oktober. Die Bierteltahre-GSenerelvgrſammlunDer Sonntagabend vereinigte die Helbraer Ar t eiſeden h Lelcdionte

beiterſchaft im „Waldſchlößchen zum r Swelieien r nene r denSühnenturnen der Arbeiterturner. Am Eitein in da Rede geren Be unteren deles
Jedes Jahr findet im Herbſt dieſe Veranſtaltung t nicht nur auf die tliche Erklärung des Bezirksleiters,
ſtatt, die die Turner zur Gelegenheit nehmen, der enden u n z es s e

S keit n m W reren des dern Grundiagereins die verſchiedenen Uebungen zur Ertüchtigung tdes Körpers vorführen zu laſſen. un Darbietungen, regal r
Freiübungen ſowie Geräteturnen, Volkstänze und außerordentlichen Bezirkstag einzuberufen, mußte Be

r den

CICEG-GMGCGCECEEEEEXMGGGBGGGD==—-—==—=——==—iaduun

Jugendliche Kleider
aus Römerstreifen, in sohönen lebhaften Farben Stdok

25Reinwollene Popeline- Kleider
Rook mit Falten- und Treseengarnitur in Modefarben Stück

Reinwolſene Ripo- Kleider
in vielen Farben, flotte Maoharten Wteek
Reinwollene Popeline- Kleider 5
Rock mit Glocken- oder breiten Plissee-Volante Staek

50

Tonz- Kleider aus Kunstseide

Stilform, in sohänen Liohtfarben Srgel

Rock mit Borddre, niedlieh verarbeitet Btdek
90Tanz Kleider aus kunstseidenem Taffet,

75Crepe de chine- Kleider 13
reine Seide, Rook m. gestiokt. Bordäre u. Biesengarnitur Stück

u einer Turnhalle wurde an
wieder nachdrücklichſt erhoben. Es war ein Be

funden, aus denen Helfta als Gruppen wohlgelungener Abend, der der Arbeiterſportbewe denſtell

ine hatten Vertreter ent uberwieſen. Antrag 3, im Winterhaibjahr Beſichti d7 t 77 hr wurde der Lehrgang mit Ordnungsübungen Sorge Lbzuhelten, wurde dem ba rege

Ausdruck gebracht, wir d

S

Finnlands zu Rußland
Helſingfors, 30. Oktober. (Bpd.) die r an. vaſt trage in Helſingfors nur

Laut Einladung des finniſchen Arbeite t-jein Soloſpiel aus. Veranſtalter des zweiten
Spieles war die kommuniſtiſche Oppoſitionsſporte 2 r n zeitung „Työväen Urheilu-ethi“.

42 Aber die Ruſſen verblieben in Hel
ſingfors und trotz Verbotes des TUL.
am 21. mit den en dem Be der Partei und Sport. Anläßlich der fünfzigjährigenSpartakiade aus dem San g e Nur n Wiederkehr des Erlaſſes des Sozialiſtengeſetzes wurde

Pariſer Kontraktes der Wilhelmshaven bon befreundeter Seite eine
i e. d eerngtional ſind prachtvolle rote Fahne mit Jnſchrift geftiftet, ein

u

bewegung am Orte eins W mit der geſamten ner rig dieſes und ſchon früher dem Arbeiterſportkartell Rüſtringen-

rde Bundesvorſtandes die ſportlichen gutes Zeichen für die Anerkennung des Arbeiter
n mit den Ruſſen bis zu einer zufrie ſportes innerhalb der Arbeiterbewegung. Die Fahne
Klarung ab gebrochen. wurde anläßlich der glänzend verlaufenen Feier der

Der Führer der ruſſiſchen Mannſchaft, Sozialdemokratiſchen Partei in Rüſtringen durch den
Kaplan, Sekretär der Roten SportJnternatio ſozialdemokratiſchen Oberbürgermeiſter Hug (Rü
nale, erklärte eine Woche vor dem zweiten Spiel, ſtringen) geweiht.

„C
rege en übergangen werden. Antrag 2, in der Turn Roitzſch II (Cöllme). Uhr Sportluſt I Roitzſch 1halle i Sdeleyenceit zu beſchaffen, wurde dem Vorſtand (Reuter-Fortuna). Am Sonntag findet folgendes Meiſter

ſpiel ſtatt: 1414 Uhr: Fort ung I Ammen-anſtaltungsausſchuß über- dorf 1 (Harniſch-Zörbig). Linienrichter ſtellt Sportluſt.eingele wir chließend wurde ge wieſen. Der Antrag 4 lautet: „Die e 2 gepr. Schiedsrichter. Das Spiel findet auf dem Stadion

ichte“ lle vom d d t 327. Oktober empfiehlt den ausgeſchloſſenen Keteinen vie Neu t i in men gef. An Sotinn em.

v. i Brachſtedt Weßmar ſind von Weßmar beim
i t.Morgen, Donnerstag. den l. November, r avgeſas
6. Bezirk. Fußball. Amtlich. Donnerstag denabends 8 Uhr. im kleinen Saale des „Volkspark“:

1. November, 20 Uhr, findet im „Volkspark“ Halle eine
Bereinsvorſtändekon

e

uferenz
der Sportgenossin Sueker (Bundessohule ILeipzig) äber: de e v ba Der r ſeit i

u ag im 6. Fu gzirk. 2. anntga er infoer frit Her mens für den weichen Ahwoer. der beſonderen Verhältniſſe notwendigen Maßnahmen. Zur

n a Tagung werden von jedem Verein bzw. Abteilung der Vorſitzende und der Spielleiter (evtl. Vertreter) zugelaſſen. Ord
nungsmäßiges Mandat und Mitgliedsbuch iſt vorzulegen, ſonſt

anmeldu um Bund und Sportkartelt. Vorausſetzung iſt kein Zutritt. Nichtbundesmifglieder haben laut Bundesſfatzunſeibſtrerſendlig die Anerkennung der Bundesbeſchlüſſe und feinen Zutritt. Für dieſe gelten außerdem die Veröf

Beſtimmungen der ZK.“ Er wurde mit 40 gegen 30 Stimmen ſi 9 s 7bei vielen Enthaltungen V Le wurde zum r p Nr. 38 und Nr. 40 des „Volksſport“. Hermann
e Sewollen. r Antrag autet: Der Turn un portvereinFichte e. V. Falle erſugt den Vorſtand des Arbeiter Turn 5 trirr n 7 n Piſind m g.

und Sportdundes, um den Spielbetrieb im vollen Umfange der Wettſpieiordnung die einſchl' 30. Degember 1925 di
wieder den ausgeſchlo u e der quagiiſteiert rn er ri r f. erLiter Se Herren Dieſer mittag wurde r Spielerlaubnis mit Bundesvereinen bis auf weiteres ent
Smen angenommen. Die Di uſſion zu den einzelnen zogen. n T nabend, den 3. November, Spielausſchuß
Unträgen wurde äußefſt rege und leidenſchaftlich geführt. n. reper n

e in der „Blume“. u. Moſebach.
8. Begzirk. Leichtathletik. Sonntag, den 4. November,Sportamtfiche Beßtoanmnt- vormittags 9 Uhr, findet im „Volkspark“ Halle eine Hal len

nun lehrſtunde ſtatt. Die Vereinsſportwarte müſſen unbedingt

r r en d es n trüx6. Bezirk. Fußball. Sonntag den 4. November, finden ch der Lehrſtu Lung un euwahlen. Fleiſch
folgende Geſellſchaft fpiele ſtatt 1414 Uhr Kayna I auer, Bezirksſportwärt.
v Kötzſchen I erſetnrg 1514 Uhr Paſſendorf I gegen

hr 6. Bezirk. chule Turnerinnen. Sonnabenbd,a I (Fortung). 12 Fortung III Cöllme II
ndorf). 1834 Uhr Fortuna II Cöllme I (Ammendorf). den 3. November, findet unſre nächſte Lehrſtunde in der

i Uhr Gröbers II Möckerling I (Kayna). 13 Uhr Ammen Turnhalle des „Volkspark“ ſtatt. Erſcheinen aller Abteilungen
d gd. Scherndorf Jad. (Brachſtedt). 14 Uhr Ammen- iſt Pflicht. Keulen ſind mitzubringen. Ausweiſe ſind nunVröberd). 13 Uhr Sportluſt II gegen endgültig abzugeben. E. Krü ger. W. Parade.

e ZDW-- -2

Mir hatten Gelegenheit, einen großen Posten
hochmocderner Kleider

in Wolle und Veloutine, sowie Tanzhkleider,
nur gute Qualitäten

zu sehr billigen Preisen zu erwerben, die wir
ab 31. Oktober mit

Ausnahme Prelsen zum Verkauf
stellen

Serien-Preise in
Damen-Hüten

Veloufine Kleider gerie 1 serie gerie 8 Jerie 4 z T o Serie 6m ws Ordpe de chine-Kragen, Rock mit Volente Stiek Weſche m Moderne Fesche frauen-
Gamins glocken Irotteurs Filz-Kappen Hüte Hüte

deliebter

Stüok 2,65 Stook Stüok 3.,50 Stüok Staeck Stück
ick rt in Pastell- kleidsame 90I aufhut 1“ a e eton c Anna Farben Form

Halle a. d. S.
Marktplatz

2 und 3
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Brahms- Abend
des Hall. Symvhonie-Orohest.

Leitung Benno Plitsa.
Solist: Kammervirtnos Otto
Kobin, Magdeburg (Violine)
Brahms: Symph. Nr. III Dar

Vlolinkonz. Akad. Pest-
ouvertüre.

Nur kurze Zeit bier:
10 Pinguine 6652

10 junge Eisbren

Ab 28. Oktober dube ieh
weine Praxis
Hapdeboumer Shabe 25

Dr. med. Meding
praktisehb. Arzt u. Goburtashbelfer.

Sprechstunden: 9-- l u. Vhr.
Telephon 24050.

Für die in der Talamtſchule ſtatt
fn enden Ausſtellung „Der Menſch

geſunde und kranken Tagen“
werden für unſere Mitg

e der Bauzu Halle a. S und den
Saalkreis.

gez. Herm. Pfeiffer Vorſitzender.

Portemonnaies

Brieftaschen

Dgamen-Ektuis

Handtaschen

empfiehlt in großer Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerstraße 24

Fundſachen Verkauf
Am Freitag und Sonnabend, dem

nd e e Win üsr i
in erem o 3Güterſchuppen Eingang Raffinerie

ße) öffentliche Verſteigerung von

n u. a. amab 10 z z r eappargte, rnqläſer en ſofortigeBarzahlung ſtatt. ves S
Reichsbahndirektion.

Verkauf

Die Unterplan 12, Holzplatz 7 und
Angerweg 35 lagernden Altmaterialien
als S Schmiede u. Scheuelz
eiſen, lech, Metall, Zirrk und
un brauchbare Gasmeſſer ſollen
meiſtbietend verkauft werden.

Schriftliche Angebote ſind ver
ſchloſſen und mit entſprechender

fſchrift verſehen bis
Donnerstag, den S. Nov. 1928,
bei der unterzeichneten Verwaltung
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
eingeſehen und Angeboteformulare
entnommen werden können. 6945

Werke der Stadt Halle.
Gas und Waſſerwerke.

h

Herbarseife rn e

e
e

Tagesordnung
zu der Zweckverbandsausſchuß
Sitzung am Montag, dem 5. November
1928, 19 Uhr, im Sitzungsſaale des
Verwaltungs Gebäudes in Röſſen.
1. Ausbau und Ausſtattung eines

vorläufigen Jugendheimes.
2. Anſchaffüung eines Pritſchenan

hängers für den angeſchafften
Traktor.

3. Anſchaffung von Kanalreinigungs

4. Tiſriedi des BahnhEinfriedigung des nhofsge-ländes, hier ſeguieeen er
Böſchung.

5. Schülerſpeiſung.
6. Waſſeranſchlüſſe.
7. Anträge auf Befreiung vom Be

rufsſchulunterricht.
8. Verſchiedenes.
9. Geheime Sitzung. 6043

Röſſen, den 29. Oktober 1928.
Der Verbandsvorſteher

des Zweckverbandes Leung.
Cornely.

J

weil von

19,50
eus Crep de chine, moderner Volent- Rock

aus Ripo, moderne Foerben, vie bleu, seegrün

anFutter

T Wo e re

Rngsseher anmit echtem amerikenischen Opossum-Kregen, Pa. Quelitst und Verorbeitung

reich mit Biesen verziert, mit Pelzplüsch-Bubikrogen, auf Futter u. Zwischenfutter

T Z. TJ auf Steppfutter gefüttert, Kragen und Spilpen reich verbrömt, mit modernen
jesen und Güriel

eus Ottomoene, Zibeline und Stoften englischer Art, mit edſen Pelzwerken Ver-
brömt, fells ganz gefüftert, ſesche Formen, ersiklassige Verarbeitung von

auf

39,
69,00

2)50

46,00

179,00.
J e e

c e 5 5
Le Laden

Vierteljabers-A
von Altmaterlullen. über die Einnahmen u. Ausgaben der Stadtgemeinde Halle, Vierteljahr Juli September des Rechnungsjahres 1928

„FlvergeAb 1. November 1928 befindet sich

Barfüsserstr. 12
langj. Mitarb. der
Fa. Reinh. Koch

dem toten Gleis;
v

Kircheiſen, Nexö, ne;5; Wendel, Karikatur;

Zu beziehen durch:

Große Ulrichstraße 27
S Sanſtas-Rag

Sümtlche Büder fürkrankenkasen

i

3 J F

er
S es

n e e

u

SS
7

n t

er
e
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F. a

Für Autogaragen!

O Aushänge
(Gorbenonngsvorſchriſten geoen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

balleihe Aulerei Gefecht
m. d.

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße

u

usweis

en. Da
8 Um abends vor

Hedentlicher Hausbal l Außerordentlicher HausbaltJ ,Z T TJahresſoll Jm te- In der Zeit(Haushautgſorlſ J der Zeit Ja Des
(Haushaltsſoll und April Sepe e m Juli Septem Rechnungsſoll der tember

jahrsreſte Vorjahrsreſte) 1928
1. Einnahmen 1. Einnahmen. Die Ausgaben für den1. Steuern 15 960 000 1. Schuldenaufnahme außerordentlichen Haus 3 729 000

P 2. Fondsentnahme halt werden von Fall zu 234 000erſtere ehe rerwalims 000 3. Soyſtige Einnahmen Fall durch Gemeinde 583 000
3. Sonſtige Einnahmen: Einnahmen insgeſamt: beſchlüſſe bewilligt. Ein 4 546 000

Allgemeine Verwaltung 2207 000 2 Haushaltsplan wird fürSchulweſen 2461000 e weſ die außerordentlichen EinTiefbauweſen 801 000 l. r en nahmen und Ausgaben e 000Wohl ehe und Schmgeit- le tery n nicht aufgeſtellt. Jweſen (ausſchlleßlich Arbeitsloſen 3. Wohnungsweſen 808 000fürſorge und Wohnungsweſen) 1 852 000 gaben der KämmArbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) s 4. ges 7 x erei 2 110 000
Wohnungsweſen 3972 000 en.r Krvige Anſtalten 103000 8 ne e e eninrich e 4 o Betrie VermögensverUebrige Kämmereiverwaltungen 1 355 000 walumg 600 000Einnahmen insgeſamt: S lol Ausgaben insgeſamt: 4 702 000

2. Ausgaben: Mithin Mehrausgabe: 156 0001. Allgemeine Verwaltung 66535 000 G hcccco J2. Schulweſen

4) Bolksſchulen 3 422 000d Sentce Shulen 3 925 000 Abſchlus.
Tiefbauweſen (Wege, Straßene a rhang 2792 000 Ardentlicher Haushalt.Wohlfahrtspflege und Geſundheits Mehrausgabe aus den Monaten April September 1524 000 RM.3 aghne r 7808000

orge ohnungsweſen)5. Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) 63 000 S. Außerordentlicher Haushalt.
6. Wohnungsweſen 4 154 000 Aus dem Vorjahr Barbeſtand e 22122280808095 2 102 000 RM.
7. Beſondere gemeinnützige Anfilalten Mehrausgabe aus den Monaten April September 156000

und Einrichtungen 2 383 0008. Uebrige Kämmereiverwaltungen (ſo Ergibt Beſtand, am Schluſſe des Berichtsvierteljahres 1 946 000 RM.
weit nicht unter 1--7 angeführt) 3 398 000

9. Umlagen an den übergeordneten Ge

meindeverband 887 000Ausgaben insgeſamt: 35 167 000 9218 o00
Mithin Mehrausgabe: 66 000
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Anſchlagbrettern der
im Laufe des Dienstags
die Arbeiter alles aus den A

um auch bei einer

Die nk. Grüz e en de
en haben

nnerstag im rrium ſtattgefundenen Beſprechun
auch Vertreter der nkaſſen namen, die nden Stellen auf die bedenk
t Folgen der e W ſengründerei hingewieſen. Vom iniſterium
wurde die Zuſage n, daß

Werden dieſen Verſp auch Taten folgen?it wäre es, denn dieſe tründexei bedeutet eine
werden ſie aufgefordert, ihnen gehörendenſſchwere Schädigung der Ortskranken-Gegenſtände am Mittwoch mit heimzunehmen, dak a J und damit der Kaſſenmitglieder. An

ihnen der Zutritt zum Werk am Donſgeſichts des Ernſtes der Sachlage wäre es e lt,nerstag nicht mehr wird. ſich mit den Verſprechungen des preußiſchen t
Die Entlaſſungen ſind ſo weit ausgefertigt, daß fahrtsminiſteriums zufrieden zu n. Es iſt
re am Mittwoch erfolgen kann. Sache des Reichstags, die Bedingun

b auch ts Maßnahmen welken am die Zulaſſung von Jnnungs-die beſonders in den erſten Tagen der Werkſtill krankenkaſſen überhaupt zu ber chärfen denn

legung notwendigen RNotſtandsarbeiten durch Be man geht neuerdings dazu über, nicht nur kleine,
amte verrichten zu laſſen. ſondern auch gro r ins Leben zu

rufen, die nur den Zweck haben, den Ortskranken-
kaſſen das ſſer abzugraben. Die Schaffung

Wenn dieſe Nachricht zutrifft, dann wäre das ein ges Jnnungskrankenkaſſen muß die Grundl
be Anſturm dieſer Ar r Ortskrankenkaſſen erſchüttern, weil ihnen die
das ichtungsweſen. Auch in di würden Riſikos entzogen und nur diemertum und Kommuniſti eege en gelaſſen werden. Ein Beiſpiel

n Remſcheid umfaßt die Ortskrankenkaſſein Hand denn die kommen ja ſchon Weber über Verrat, w.

tionäre des DMV. dem en mit
drittelmehrheit zugeſtimmt n.

10 Jahre Sozialpolitik.

Die Zehn-Jahr-Feier des Reichs
arbeitsminiſteriums, die am
vormittag im Feſtſaal des Miniſteriums ſtattfa
nahm einen eindrucksvollen Verlauf. Zur Feier
waren auffallend ſtark die Spitzen der Reichs und
Länderregierung, der Parlamente und der wirtſchaft
lichen Organiſationen erſchienen. Mit der „Weihe
des Hauſes“ von Beethoven wurde der Feſtakt ein
geleitet. Die Feſtrede hielt der Reichsarbeits
miniſter Wiſſell. Sie bildete einen intereſſanten
Rückblick auf die ſozialpolitiſche Re
formarbeit in den letzten 10 Jahren.

Wiſſell ſtellte zunächſt einen Vergleich an zwiſchen
den Motiven und Zielen der Sozialpolitik der Vor
kriegszeit und der modernen Sozialpolitik. Auch
die Vorkriegszeit, führte er aus, kannte bereits
Sozialpolitik. Sie war zog im Weſen nicht viel
anderes als Fürſorge. Die neue Sozialpolitik
verwandelt die Fürſorge in Recht. Sie ſtellt ganz
bemußt den Menſchen in den Mittelpunkt
der Wirtſchaft. Sie ruht auf einer Verfaſſung,
die die gleichberechtigte Mitwirkung der Arbeiterſchaft
an der Regelung der Arbeitsbedingungen ermöglicht
hat. Betriebsrätegeſetz, Schlichtungsordnung, Ar
beitsgerichtsgeſetz, Kollektivarbeitsvertrag alles be
deutſame Markſteine auf dem Weg des Wandels der
Fürſorge zu Recht! Jn der Sozialverſiche-
rung war das leitende Ziel die Sicherung der
Exiſtenz des arbeitenden Menſchen, Sicherung
eines Minimums. Jn der Lohnpolitik
alt und gilt es, ein gewiſſes Maximum dem
rbeiter vom Ertrag der Produktion zu ſichern.

Der ſozialpolitiſche Fortſchritt war nicht ohne harten
Kampf möglich. Sozialpolitiker und Wirtſchafts

ſind oft hart aufeinander geſtoßen. Das
rbeitsminiſterium hat nie vergeſſen, daß der An

teil der Arbeiterſchaft am Ertrag der Wirtſchaft nur
ſteigen kann, wenn dieſer Ertrag ſelbſt ſteigt. Das
Arbeitsminiſterium war ſich aber auch ſtets bewußt,
daß gute Sozialpolitik ein Stück Produktionspolitik
iſt. War nicht z. B. die Sozialverſicherung ebenſo
eine Entlaſtung der Wirtſchaft wie eine Belaſtung?
Arbeitsmarktpolitik, Berufsberatung und noch viele
andere Zweige der Sozialpolitik waren ſie nicht
auch Mittel, um der Wirtſchaft die geeigneten Ar-beitskräfte zuzuführen? Das Arbeitsminiſterium hat

nie verkannt, wie ſehr gerade die deutſche Wirtſchaft
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Aber es war
und es iſt ihm bitterer Ernſt mit dem Grundſatz,
daß Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt nicht
auf Koſten ſozialer Errungenſchaften erzielt werden
darf. Die Durchführung dieſes Grundſatzes iſt bei
dem untrennbaren Zuſammenhang zwiſchen dem Ge
deihen der Wirtſchaft und einer fortſchreitenden
Sozialpolitik allerdings ungeheuer erſchwert, wenn
nicht bald eine erträgliche Löſung des noch immer
ungeklärten Reparationsproblems gefunden wird.
Mußte die deutſche Volkswirtſchaft Laſten tragen, die
ihre dauernde Leiſtungsfähigkeit überſteigen,
würde damit auch die deutſche Sozialpolitik heftig
erſchüttert werden. Die notwendigen h
aus der Ueberzeugung, daß die Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmarkt nicht durch Preisgabe ſozialer
Errungenſchaften erzielt werden darf, hat das Reichs

arbeitsminiſterium nicht nur national, ſondern auch
international gezogen. In langjähriger Mitarbeit
im Jnternationalen Arbeitsamt hat es ener
giſchen Willen zur Jnternationalen Sozialpolitik
wiederholt deutlich zum Ausdruck gebracht.

Die Rede des Reichsarbeitsminiſters wurde von
der Feſtverſammlung mit viel Aufmerkſamkeit ent
gegengenommen und mit ſtarkem Beifall beantwortet.
Reichskanzler Müller überbrachte die Glückwünſche
der Reichsregierung. Auch er wies darauf hin, daß
mit der Regelung des Reparationsproblems neue
Laſten kommen werden. Um ſo wichtiger ſei der
Schutz der Arbeitskraft. Das Reichsarbeitsminiſte
rium habe alſo auch in den kommenden Jahren eine
große und bedeutungsvolle Aufgabe Reichstags

ſident Löbe bezeichnete mit viel Humor dasehe winſſteien als den freigebigſten Ar
beitgeber unter den Miniſterien. Von den 1088
Vorlagen des Jahres 1927 habe das Reichsarbeits
miniſterium nicht weniger als 316 eingebracht. Jeder
gerechtdenkende Menſch, betonte Löbe, müſſe aner

n r e ins Leben rufen,
die etwa 12 000 bis 13 000 Verſicherte umfaſſen
t Der Ortskrankenkaſſe würden alſo noch etwa
000 Verſicherte bleiben. Was ſoll die Orts-

krankenkaſſe mit ihrem für einen viel größeren
Verſichertenkreis beſtimmten Kaſſen und Heil

arat (Heilanſtalten und dergl.) anfangen? DieAlle des Verſichertenkreiſes, die verhältnismäßig

wenig die Krankenkaſſe in Anſpruch nehmen, wür-den er Jnnungskrankenkaſſe zugeführt und der

Ortskrankenkaſſe die ler geringer Beiträge,
B. Lehrlinge und die Verſichertenſchichten über

ſſen, die die r r ſtark in Anuch nehmen. it einem Wort: die ſchlechten
iſikos packt man den Ortskrankenkaſſen auf.
Gibt es auf dem Gebiete des Krankenkaſſen

weſens nichts Beſſeres zu tun, als denOrtskrankenktaſſen Prügel iſchen die Beine zu

werfen. Statt eine ſinnloſe und uchtbare
Konkurrenz zu fördern, ſollten die maßgebenden
Stellen dafür ſorgen, daß die Geſundheits
wirtſchaft einmal gründlich reformiert

fur it

e dann ermöglicht werden, wenn nach Ablau

ſpiel ſorge übernommen werden können.

ännungs ings eder an enkaſſen?

und moderniſiert wird. Nicht Zerſplitte
ondern Einheitlichkeit der Ge-

r tut bitter Not. Hieres Arbeit in Hülle und Fülle, hier liegen die

ro bleme.Wirkſame en der Berufskrankheiten
t ohne gemeinſchaftliches Arbeiten

r Träger der Krankenverſicherung und der ſtaat
lichen erbeaufſichtsbeamten und Gewerbeärzte
I möglich. Wieviel Arbeitsräume in Fabriken
und Bureaus ſind noch vielfach ein Hohn
auf die ne? nkenverſicherung und Ge
meinden treffen ſich faſt auf allen ſozialen hygieni
chen Gebieten. Trotzdem iſt der Dualismus: hier
erſicherung hier Firſorse, der nur zum Nach

teil der Geſa ölkerung wirkt, noch immer
nicht überwunden. Es gibt kaum eine Maß

me auf dem Gebiete der Geſundheitsfürſorge,an der die Sozialverſicherung, die öffentliche &e:

ſundheitsfürſorge, insbeſondere die Krankenkaſſen
und Gemeinden nicht im gleichen Umfange inter
eſſiert ſind. Die Koſten eines
einen tuberkulöſen Arbeiter ſind zum Beiſpiel
aufs e geſ. wenn nicht während der Ab-
weſenheit des Ernährers die wirtſchaftliche Für-
ars für die Angehörigen in Funktion tritt oder

Wohnung für die Abſonderung des Krankene tet wird. Einem durch Tuberkuloſe ge
ährdeten Kinde kann die von ärztlicher Seite ver

langte dreimonatige Kur in einem Solbad nur
der

atzungsmäßigen Leiſtungen der Krankenkaſſe die
eſtbeträge auf das Konto der öffentlichen Für-

e Die Heilungeines e e iſt eine halbe Maßnahme,
wenn nicht itig damit der Jnfektionsträger
ermittelt und auch der Behandlung zugeführt wer-
den kann.

Die Träger der Reichsverſicherung und die der
öffentlichen Fürſorge ergänzen einander. Beider
Schickſal iſt auf das engſte miteinander verbun
den. In der vor einigen Monaten erſchienenen
beachtenswerten Studie des internatio-
nalen Arbeitsamtes über die Leiſtungen
der deutſchen Krankenkaſſen von Dr. Gold
mann und Dr. Grotjan iſt daher die Frage
aufgeworfen worden, ob das notwendige ſchnellere
und beſſere Handeln auf em Ge-
biet nicht am ſicherſten durch die Bildung
eines Truſts für Geſundheitswirt-
chaft gen werde. Alſo Arbeitsgemein-
chaften von

ilverfahrens für

t rägern der ſozialen Verſicherungenr öffentlichen und freien Fürſorge auf Sicher

Sir der Einheit der Geſundheitsfürſorge!
ationaliſierte Geſundheitswirt-ſchaft auf breiteſter Grundlage und nicht Jn-

n lenkaſſenGr indewyi iſt das Gebot der

kennen, daß das Arbeitsminiſterium im Laufe der
Jahre für den Schutz der Arbeitskraft und die Ge
ſundheit des Volkes Enormes geleiſtet habe. Nach
dem noch der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Hirt
r im Namen des Reichsrats, v. Siemens
für den Reichswirtſchaftsrat und der ſtellvertretende
Direktor des Jnternationalen Arbeitsamtes, H. B.
Butler, herzliche Glückwünſche zum Ausdruck ge
bracht hatten, ſchloß der Feſtakt mit dem Deutſch
landlied.

Jm Anſchluß an den Feſtakt fand eine Beſich
tigung der Ausſtellung des Reichs-
arbeits miniſteriums ſtatt, die die Ar
beitsgebiete des Miniſteriums überaus an
ſchaulich darſtellt. Das Reichsarbeitsminiſterium
umfaßt gewaltige Arbeitsgebiete und ſelbſt inter
eſſierte Kreiſe haben vielfach keine rechte Vorſtellung
von dem Geſamtaufgabenkreis der amtlichen Sozial
politik, Wohnungspolitik, Fürſorge uſw. Die Aus-
ſtellung behandelt alle Reichsaufgaben auf dem Ge
biet des Arbeitsrechtes und des Arbeitsſchutzes, der
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung, der
Sozialverſicherung und der ſozialen Fürſorge, des
Wohn und Siedlungsweſens ſowie des Penſions
und Verſorgungsweſens für
Kriegshinterbliebene und verwandte Perſonenkreiſe.

Otto Arban.
Jubilar im Zentralverband der Angeſtellten.
Am 1. November 1928 es 25 Jahre, daß

Otto Urban als erſter nan der Hrts
gruppe Berlin des damaligen Zentralverbandes
der Handlungsgehilfen und gehilfinnen Deutſch
lands angeſtellt wurde. Dieſe Tatſache verdient
deshalb beſonders vermerkt zu werden, weil zu der
damaligen Zeit großer Mut d gehörte, ſich als
Handlungsgehilfe zur e chaftlichen Orga
niſation zu bekennen, desgleichen ein außerordent-
licher Glaube an den freigewerkſchaftlichen Orga-niſationsgedanken, den al zu faſſen, haupt-
amtlich innerhalb dieſer Organiſation tätig zu
ſein. Genoſſe Urban iſt gelernter J
gehilfe. Als die m Berlin ihm den An
krag unterbreitete, ptamtlich die Geſchäfte
dieſer Ortsgruppe zu betreuen und den Organi-
ſationsgedanken auszubreiten, zählte dieſe Orts-

ruppe 400 Mitglieder. Der geſamte Zentralver-ben der ungsgehilfen und T innen
r zu dieſer Zeit etwas über 2000 Mitglieder.

e

in Handel und Induſtrie war S der damaligenZeit außerordentlich ſchwierig. Die Jdee, die An
geſtellten fwigewerrſegline z erfaſſen, zur Ge
a der Lohn und Arbeitsbedir der
dandlungsgehikfen und gehilfinnen dieſelben ge
werkſchaftlichen Ka ittel zu ergreifen wie die
Arbeiter, die gewe tlich organiſierten Ange
ſtellten mit den Arbeitern in einem Kartell
vereinigen und e den Kampf für Km in
ſame Ziele zu führen, wurde von dem Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverband, von den

s8er h und von den LeipzigerVevbänden verlacht und verhöhnt. Der internatio-

Kriegsbeſchädigte,

rſammlungen abzuhalten für die Angeſtellten

nale chluß der Angeſtellten und Arbeiter wu e ernt an geh nationalen Jnter-
eſſen der Angeſtellten gebrandmarkt. Genoſſe
Urban hat den Mut gehabt, in dieſe Oede des
Geiſtes in der Handlungsgehilfenbewegung einzudringen und das Licht der Auftlärung

Er hat in ſeiner 25jährigen u verbreiten. ätigkeit

auch erleben dürfen, daß ſeine h
an die Macht der Jdee Recht
behielt und ſein Mut, für dieſe Jdee zu kämpfen,
belohnt wurde. Heute iſt es eine Selbſtverſtänd
lichkeit, daß die Lohn und Arbeitsbedingungen der
Angeſtellten tarifvertraglich geregelt werden. Eine
Selbſtverſtändlichkeit iſt es auch, daß die Angeſtell
ten mit den Arbeitern kartelliert ſind und eine
weitere Selbſtverſtändlichkeit iſt es, daß die An

internationale Bindung mit der aus

ändiſchen ben.Genoſſe Urban iſt heute Vorſitzender des

170 000 re t re Zen-tralverbandes der Angeſtellten, der
größten freigewerkſchaftlichen Angeſtelltenorgani-
ſation, Prran des Jnternationalen Bundes der
Privatangeſtellten und Mitglied des Präſidiums
des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates.

Beamtenrätewahlen bei der Reichs
bahnd'reftion Halle.

Am 20. und 21. Oktober fanden im Reichsbahn
direktionsbezirk Halle die Wahlen zu den Beamten-
räten ſtatt. Nach dem igt feſtgeſtellten Ergebnis
teht feſt, daß im hieſigen ezirk die freigewerkſchaft-
iche Richtung, der Einheitsverband der Eiſenbahner

Deutſchlands, einen beachtlichen Erfolg zu verzeich
nen hat. Bei der Wahl des Bezirksbeamtenrats bei

r Reichsbahndirektion Halle erhielten die dem
Deatſchen Beamtenbund angehörenden und die
chriſtlichnationalen Verbände (Zentralgewerkſchafts
bund, Gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahner, Gewerk
ſchaft der techniſchen n 6338 Stim
men. Für den Einheitsverband und die

Lokomotivführer ſtimmmten 59883
Wähler. Gegenüber den letzten Wahlen konnte
der Einhe nd das Ergebnis um einige

ſſern.
Bezirks Halle wurden bei der Bezirksbeamtenrats

l 157 Stimmen für den Einheitsverband und
zuſammen 150 Stimmen für alle übrigen Laſten
abgegeben.

Verkürzung der Arbeitszeit im Braun
tohlenbergbau.

NMorgen, am Donnerstag, dem 1. November,
tritt nach dem Schiedsſpruch in allen
ben des Braunkohlenbergbaus eine halbſtün-
dige Verkürzung der Arbeitszeit ein.

Wie verſchiedentlich aus den Revieren gemel
det wird, verſuchen die Arbeitgeber unter aller
e Vorwänden die Verkürzung hinauszuſchie

zum Teil auch zu umgehen. Das darf nicht
geduldet werden. Die Betriebsräte müſſen ſofort
auf allen Werken mit der Werksleitung in Ver
bindung treten, damit die t r Ar
beitszeit feſtgelegt wird. Es muß ſtrikte
Du des Schiedsſpruches von den Ar
beitgebern verlangt werden.

Die Polizeibeamten und der Deutſche
Beamtenbund

0

Auf der Tagung des Verbandes preußiſcherPoligelbeomten a Verun, deren Leitung dem aus

dem HußmannProzeß bekannten Kriminalkom
miſſar Klingelhöller übertragen iſt, gab es
in der Nachmittagsſitzung am Dienstag eine Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Verbandsvorſitzenden
Schrader und dem Vorſitzenden des Deutſchen
Beamtenbuundes, Flügel. Schrader machte
dem Beamtenbund den Vorwurf, daß er nicht
immer ſeinen Beſchlüſſen gemäß gehandelt habe,
Auch gewiſſe Vorfälle im Landtag hätten nicht
das Vertrauen der Polizeibeamten zum Deutſchen
Beamtenbund, vor allem zum deutſchnatio
nalen Bundesdirektor Roth tärkt.
Bundesvorſitzender Flügel erklärte dazu, daß die
zwar aggreſſiwen aber doch ſachlichen Ausfüh-
rungen des Vorſitzenden des PolizeibeamtenVer-
bandes ihm egrigt hätten, daß eine Verſtändigung
möglich ſei. Er ging dann auf die einzelnen Vor

ein. Was die r gegen den Bundes
direktor Roth in e inzelfällen betreffe,
habe er keine Veranlaſſung, ihn in Schutz zu neh
men. Zu den Differenzen beim Polizeibeamten
gees ſei zu ſagen, daß der DBB. die Forderungen

s Schraderverbandes voll und ganz unterſtützt
abe, daß allerdings Roth von der gemein
amen Linie abgewichen ſei, ohne damit
ie Abſicht einer Schädigung der Polizeibeamten

zu haben. Flügel ſchloß unter ſtarkem Bei-e mit der de daß die Polizeibeamtenin den großen und gruubſabltchen Fragen mit der

Politik des DBB. durchaus einverſtanden ſeien.

Hochſchultagung
der republikaniſchen Studenten

Vom 25. bis 28. Oktober hielt der Republikaniſche
Studentenbund auf Burg Lauenſtein in Oberfranken
ſeine diesjährige ſtaats- und hochſchulpolitiſche
Tagung ab, die von zahlreichen Delegierten der Orts-
gruppen an deutſchen und öſterreichiſchen Hochſchulen
beſucht war. Die Tagung wurde durch eine Rede
des Bundesvorſitzenden Kol b über „Weg und Ziel
republikaniſcher Studentenbewegung“ eingeleitet.
Am Abend des erſten Tages fand im Burgſaale eine
republikaniſche Feierſtunde ſtatt, in der der Arbeiter
dichter Karl Bröger aus eigenen Werken las.

Die folgenden Tage brachten Referate bedeutender

Männer des öffentlichen Lebens, u. a. von Ober
bürgermeiſter Dr. Luppe (Nürnberg), Dr. Leo
Weißmantel (Marktbreit) und Prof. Roloff
(Berlin).

Ueber das Gebiet der ſtudentiſchen Politik
ſprachen Geißler (Leipzig), Speicher (Nürn
berg) und Kolb (Bonn). Allen Referaten folgten
Ausſprachen.

Beſonders eindrucksvoll geſtaltete ſich die Schluß
kundgebung „Student und Volk“, die in Gemein-
ſchaft mit dem Thüringer Reichsbanner in Probſt
zella ſtattfand. Die Tagungsteilnehmer verlebten
in größter Harmonie mit den Reichsbannerkameraden
Stunden wahrer Gemeinſchaft. Eine Rennſteigfahrt
in den Thüringer Wald beendete die Reihe der Ver-
anſtaltungen.

Die Schulungswoche hat eine ſachliche und gründ-
liche Klärung der politiſchen Aufgaben der repu
blikaniſchen Studentenſchaft gebracht. Sicherlich wird
ein neuer ſtarker Auftrieb der Bewegung die Folge
ſein.

Italien erkennt die neue per Regierung
an. Der italieniſche Geſandte hat der Regierung von
Nanking die Mitteilung gemacht, daß Italien bereit
ſei, die nationaliſtiſche Regierung anzuerken-
nen, die Verträge zu revidieren und ſich an der
Zollkonferenz zu beteiligen.

Die Fideikommißgüter des ehemaligen Groß
herzogs. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im
Preußiſchen Landtag folgende Kleine An
frage eingebracht: „Seit längerer Zeit ſchwebt das
Verfahren über die Auflöſung des Fidei-
kommiſſes und Hausgutes des früheren
Großherzogs von Oldenburg. Durch un

Treibereien von intereſſierter Seite ſoll
es bis heute gelungen ſein, die Auflöſung zu
hintertreiben. Jm volkswirtſchaftlichen Jn
tereſſe wäre jedoch die beſchleunigte Durch ihrung
der Auflöſung dringend erwünſcht. Wir fragen da
her: Was gedenkt das Staatsminiſterium zu tun, um
die Auflöſung dieſer großen Zideikommißgüter be
ſchleunigt durchzuführen?“



a die Knappſchaftsälteſten von den
„Wohnungen“, ſie beſtehen aus ganzen zwei Zim ſodann der Präſident der höch ſt das te lem, ſondern der wirt n chlagen. Es
mern, ſiebenköpfige Arbeiterfamilien beworben haben ſten kirchlichen örde der Prov 2 l eine Geſinnu zu eigen macht, was iſt ſelbſtverſtändlich, daß die maßgebenden Funktio
Daß dieſe beiden Räume für kinderreiche Familien r aber i nde eines kapita ſchen Groß näre für dieſen Poſten nur ſolche Kollegen vor

oder das wahre Gefecht der evangeliſchen Kirche
Se rund zur Tat ſeit in einen inſeitdaren der in Soneraidioktoe verdient ſich denſsooro W d b. vo den

u e e ehesſogiſchon Hosen ab eswas
e

ionen.

Schafftädt. iſche Fern Troz aller wie unſeres un Entdeckung eigentliW. r m ichen Knoblauch, und tlichen Sym a evan e et mit Fememördern ſich die offi- deinem érünber nicht

Kirche ne An teſtrenger ne

Erchängt wurde Dienstagmittag an einer l der jähe Rentner H.

n

rend der Bau e ruz e r.ſohn a rtgbeet verurteilt ſei. Mit der letzteren Bahn
ſtück, das dazu beſtimmt iſt, das

ig its in d da evangel en, armen ArbeiterGnrigteene r. i ünparteil lend großgeworden iſt ſondern den werden. Es nicht an, die rene e e eb ede ebü ermäßigen,zialen nur ſelten enthüllt ſie ihrr S e wer Weſten
mer noch wachſen wird. hat ſie aber, ob abſichtlich oder una

Querfurt. Die landwirtſchaftliche bewyst, jüngſt in Eisleben geian, auf der

Schule im J r Von der Land 85 a ehe 4wirtſchaftskammer wi ie Schaffung rlSozialen ren für die Querfurter i ieige 33. hen die r der „Eis
ule, die in einem Stallgebäude des K chen lebener vor, vor allem über dieGutes untergebracht iſt, gefordert, andernfalls ſollte iche und Wer ammlung am eben edt Oderwiederſtedt Arn

S Du W un W in den in nationalentverordnetenſitzun o ie Errichtung n n, erklärt wird. Bei den Kreis und aeines Schulgebäudes e die Wege zu leiten, unter e ſes zu Eisleben. Jm Geiſtlumſonſt ma a s. rungsſtellen ſollen m Sritte unter
der Zinn daß der Kreis ſich in erheblichem dieſer Farben wirkten nach dem Bericht in deut nommen werden.
Maße an den Roſten beteiligt. li Weiſe die Haupt des Abends. Wie chriſtliche Kirche, eine vieldarin; wie groß waren Teutſchenthal. Ei d Komal des r r von muniſt. Wir vaben et disher pi

iſten leiten wir der hie kommuniſtiſchen Helden in der
zu befaſſen, aber was ſich dieſes beſondere

unten Sei ſegte Meere urne ſeher hen i gen wen ten Leſer enteete
é8 en 5 n, tie werden. x bekannt iſt, werden laut Reichs

rslebe
ſtedt Walbeck Pfersdorf als notwendig

wieſen, die von der gegenüberliegenden Abdeckerei tige Generalſuperintendenten, beide ausgeſtattet mit
bzw. dem Abfallplatz derſelben ausgehen. Wie groß dem hohen ologiſchen Dokto

nun das Wohnungselend im volkreichen Geiſeltal eſſors, niſt, geht aus der Tatſache hervor, daß ſich um dieſe Realſchule oder einer Univerſität wiſſen wir nicht, t len Nicht

nicht im entfernteſten ausreichen, iſt ſelbſtverſtänd
lich auch dieſen Familien klar. Die Ausſicht jedoch,
nach vielmonatigem, oft jahrelangem Hauſen in
Holz. oder Wellblechbaracken, die nichts anderes als
Wind und Regenlöcher ſind, nun endlich in maſſiven
Räumen unter ſicherem Dach wohnen zu können, iſt
zu verlockend, um überhaupt noch andere Bedenken

in Geringerer als der
an e g. ber mee 8 e See induſtriellen nur heißt: d W ſchlagen, die mindeſtens die im Statut fe r

i i der ſeit ſeinem rdie e ſeinen Wohn van dein Nelſen man den Arbeiter in einer ichen Erfinning er ſeinen Nun hat ſieh bei den Vorſchlägen zum

klatſchſüchtigen Eisleben nach dem großzügigeren füzt. Rein, wir glauben dem Herrn Heinold nicht, jelt. Am tollſten war ese e i Sein Name nri h et wenn er ſich in die Bruſt wirft und mit Pa alen ine wer Ge
d r r W at eines einfachen Dr. beſcheidenſerffärt, natürlich damals in Eisleben: Die großen noſſen, ein maßgebender Funktionär des Berg-Iaut werden zu laſſen. Die Bergbehörde aber hat ſie der ganze Mann. induſtriellen Werke werden nicht lediglich ch nach e

die unbedingte Pflicht, für ausreichende Wohngelegen Herr „Heinold r als Vertreter der Groß kapitaliſtiſchen chtspunkten geleitet, wie die die Vorſchlagsliſte näher an. Zu ſeinem Er
heit Sorge zu tragen. Auch ſie dürfte wiſſen daß induſtrie“ zuerſt das Rednerpult. Und was hatteſhöſe Welt als ſelbſtverſtändlich annimmt, ſondern er v atürlich jemand, der noch nicht
beute der Herd von an nd Sttett vil ca ſigſer, der erſahrene ind liſtenrei de Grohiapitaliſt e e Se Seine i n ſagt r an de ch Johte nach der Revolution auh

uf darin, ſozial zu wirken“. „Die Arbeit nast, geglaubt, daß dieſerr 4 ngemeinde zuerſt kürzlich in menſchengefährdender Weiſe im nahen der vyrigmmelten frommen r be ine OrganiſatiMücheln Wenden gezeigt hat (wir berichteten ſ. ne grahe aretberegeh c 2 e Leben dann dringt Arbelt ſener für v erreichdear ſein wirde, wenn, ſa wenn

n nicht die alten Funktionäre auf der Hut ghierüber), in den unzureichenden Wohnverhältniſſen n te rer he Eubegmg Iſt es ni i i aIſt es nicht zum Lachen, wenn ausgeſucht Herr ſt Eieſer Ped war der einſtmelige KPD-
Heinold ſo redet, der Allgewaltige, der Groß Spitzenkandidat zur verſchobenen Gemeindevertreterbegründet liegt. Der Bauherr, in unſerem Falle die eBergabehö a Luthers Vater war nicht, wie immer fälſchrgbehörde, möchte ſich in künftigen Fällen zum lich nommen wird, ein armer Arbeiter, ſon kapitaliſt der Mansfelder Lande, wo die er wahl Otto Dittmar. Die alten Vertreter

rigſter ſollten verſchwinden, weil ſie angeblich zu reformi
Segen ihrer Arbeiterſchaft von dem einzigen Ge dem ev reicher Unternehmer er beſaß

ſtiſch verſeucht ſind. Dieſer Dittmar hat ſich nun, da
danken leiten laſſen, daß die Familie die erſte Grund chon 1502, wie urkundlich geſichert iſt, bei Mans

e
e ufzt, nicht e en von dem Gehalt des Herrn e von der Liſt als Knappſchaftsälteſter aus denlage des Staates iſt, und deshalb ihren Arbeitern ld einen ſelbſtändigen, „anſehnlichen“ Betrieb, ſe

Generaldirek Bſt, deſſen märchenhafte oben erwähnten Gründen entfernt wurde, mit ganzernach der Schicht durch ausreichende Wohnverhält iniſſe zu dem häuslichen Frieden verhilft, ohne den erfum nd Weriſſen n

i iſt li ingeſeeinmal Herrn Heinolds Worte vom ſozialen Cha Kraft für die chriſtliche Siſte rreft t.ein geordnetes Familienleben und darüber hinaus johen Geiſt ologien unb ogiſcher Wiſſenſchaft, davonein nwder Staat nicht möglich ſind. daß Vater Luther als Vertreter des da rakter der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft ernſt. So und die Belegſchaft aufgeford
ne St. Den r einlegung der in wir Voſſen mag er ſelbſt erſt einmal nach ſeinen önen Wor- Tun v ne d arg age winn arg r
neuen Schule. Am Sonntagnachmit nd T wir n, da mplar! Nun äußerte dieſerin Gegenwart der Gegeindeve re Denen der nicht wie unſere de ten handeln und ſeinen Reichtum, den er derei Genoſſe St. nochmals erlauben würde, in einer BeMicheln und St. Ulrich, der Schulvorſtände und ſtrebt war, die Löhne ſeiner vebellierenden Arbeiter Mansfelder J ft und dem Schweiße o sverſammlung zu ſprechen, wollte er tätlich
vieler Ortseingeſeſſener Widee vie zu drücken da löſte er durch dieſe Bemerkung er en zum Wohle dieſer ſeiner gä m d Wir vermuten aber, daß ſchließ

Die Schule liegt zwiſchen beiden Ge-ſti Wie ſehr Herr Heinold der Verſammlung aus teilt haben. Es kann aber, ſomeinden gegenüber der Zwöif-Apoſtelqnellen. Seiterteit aus. Es iſt nicht et aber wir dazu den Befehl erteilt edem Herzen geſprochen hatte zeigte gleich der lange die vernünftige Arbeiterſchaft auf der Hut iſt,
ve die Grund ieren Jſteher das Wort und ſprach von den Schwierig feſten des Hauſes erſchütterte und manche goldene Sozialen Preßverbands Herr Univerſitätspro auch anbersherum paſſieren f t nnen die der uhlerrlge ſamte es eher lheene vie 8 er d. Helle). Hrinolds intereſſanter g. Afeh nas Wuth Bee

ginge in früheren Jahren mußten in einem] Und müſſen wir nicht auch lachen, lachen aus Vortrag hatte ihm gezeigt, daß eine enge an Kotdarmenhotz iſt wiederum ein junges Bäumchen
aum oft bis zu 100 Kinder unterrichtet werden vollſtem Herzen, wenn wir ſo de e den r d. h. der

ral

lich dahinter noch andere Geiſter ſtecken, die

italir ren i den. Vor nicht alleu langer ZeitT verurſacht. Das wiſſe nur der Eingeweihte zu kapitaliſten und Großinduſtriellen Herrn Gene Keine kurz vor Eisleben, ebenfallswürdigen. Er ſchilderte den Weg, der zur Bil- direktor Heinold als evangeliſchen Kirchenhiſtoriker Ahnung hat offenbar dieſer hochgelahrte Theologe iſt zu vermuten, daßdung des Schulverbandes beider Gemeinden führte, und Altertumsforſcher ſich betätigen e Ver von dem tiefen, unüberbrückbaren x Sorgen die Die Wege ihre
und wie hieraus der Schulbau zur endgültigen dient er nicht wirklich mit J und Recht den Gegenſatz zwiſchen Kapitalismus Arbeitsſtätte aufſuchen. Hoffentlich gelingt es, ſolch
h eworden ſei. Rentmeiſter Krah mer Doktorhut der theologiſchen Fakultät einer unſererſund Chriſtentum, natürlich echtem Chri- en Baumfrevler einmal dingfeſt zu machen, damit
g t. Ulrich) ſprach hierauf kurz über das Schul hochgelahrten Landesuniverſitäten, vor allem der ſtentum, nicht evangeliſchem Scheinchriſten der Betreffende einer gerechten Strafe zugeführt werden

e der en de e ehe en We en her de eer u as gleichfalls ungezählten großen ogen von bald vier Jahr-] Es iſt doch keine Frage mehr: für die offizielle rung sfeier an dasSei Luhehr Lehrerwohnhaus Wohnungen für hunderien und kann ſie beſchämen mit ſeiner evangeliſche Kirche hat Serr er vor Tebeln aus be
thaten wig We e unverheirateten Lehrer neuen, großen u e die nicht ſie, die be nold, Großinduſtrieller und Großkapitaliſt, die größ ſonderen Gründen erſt des Abends am verfloſſenen
van an r v S Gebäude werden er rufenen Hüter der chriſtlichen Wahrheit, gemacht ten evangeliſchen Wahrheiten ausgeſprochen; durch Sonntag ſtatt. Sie nahm einen recht guten Verlauf.
Albert Elbert u 2 andwirten Karl Schmidt, haben, ſondern er, der Kapitaliſt. Das zwei Generalſuperintendenten, einen e Der Arbeitergeſangverein, der zwar nicht allzuſtark ift,
ehörigen ne Zimmermann Karl Grauert will doch wirklich etwas heißen, und das macht prten und andere Gottesmänner iſt der eher über gute Stimmittel verfügt und gut geſchult iſt,

ſgeperig rund ſei Der Geſamtſchulverband, be Herrn Heinold ſo leicht keiner nach. und zwiſchen der evangeliſchen ſang verſchiedene der Feier angepaßte Lieder. EinigeNirich d den a meinden St. Pächeln, St. Alſo Luthers Vater war kein armer Kumpel, Kirche und dem Jrahiehltg e Muſiter ſorgten für anregende Muſit, und im Mittel
Fahne c utsbezirk St. Ulrich, hat zux der den Hund ſchob, ſondern war Unternehmerſſegnet. Und Herr Heinold erhält in Kürze den punkt ſtand eine kurze aber anſeuernde Feſtrede des Ge
on S o ä Sauten insgejamt ein Darleben und Inhaber eines „anſehnlichen Betriebes“, der theologiſchen Doktorhut, im Mittelalter würde noſſen Reinhold Dreſcher (Halle). Hierauf folgte ein
Bantel er St u die etwa zwei ſich ſtets erweiterte; er hinterließ auch ein fürſer ſchon zu Lebzeiten heilig ge- gemütliches Beiſammenſein mit einem kleinen Tänzchen

koſten ausmachen werden, während ſeine Zeit bedeutendes Vermögen, ganze 30 000 G e ſein. O sancta simplicitas, heilige und hielt die Erſchienenen noch einige Stunden in an
n i r ge Mark, und umfangreichen Grundbeſitz natürlich; Einfalt! genehmer froher Unterhaltung beiſammen. Die gute

eArchitent Die Banausfuhrun ine dein er J „J;J öGI Stimmung wurde noch erhöht durch eine einfache aber
und Zimmermeiſter Bruno Weiſe (Mü über- ſchöne Dekoration der Bühne. Unſere Ortsgruppe, dietragen. Nach den derer e Breek auf dem Feld Rüben roden waren. Bei dieſem Feleer etwa 60 Kinder tagsüber. Vorerſt kann das ſich ſchon recht gut entwickelt hat und mit u den
vorſtehers, des Gutsvorſtehers, der Lehrer u Sterbefall ſei gleichfalls die Gemeindevertretung Heim jedoch noch nicht in Betrieb genommen wer im Mansfelder Lande zu zählen iſt, hat durch dieſe
wurde die Feier mit einem vom Kinderchor ge. nochmals auf den dringlichen Bau einer Leichenhalle den, da die Be und Entwäſſerung noch nicht durch Feier neue Kräftigung erfahren.
ſungenen Lied beſchloſſen. Wenn Herr Prw)elt hingewieſen. Iſt es doch nicht angängig, eine Leiche geführt iſt, vielmehr von der Ausführung der Rohr Kloſtermansfeld. Erweiterte Mitglieder-
als alter ergrauter Lehrer u. g. von einer Er bei den dürftigen Wohnverhältniſſen, wie ſie hier leitungen bis zum Stadtgebiet und der e verſammlung. Sonntagnachmittags 3 Uhr hatten
iehung der Kinder im chriſtlichen Sinne zum größten Teil ſind, drei Tage lang in der Woh des neuen Waſſerturmes abhängt. Etwa Schul wir urſere Mitglieder und Leſer der Parteipreſſe zu
prach, ſo liegt uns im beſonderen an einer Er nung liegen zu laſſen Für die hieſigen Bauern kinder nahmen an der Einweihung teil, wurden mit einer Verſammiung eingeladen, die der Erinnerung an

giehung im republikaniſche Genſte. kommt freilich eine Leichenhalle nicht in Frage, denn Kaffee und warmen Würſtchen bewirtet und erhielten das Sozialiſtengeſetz dienen ſollten. Zu unſerer FreudeNebra. Unglücksfall. Der a 17 jährige die haben ja genügend Platz. eine Leiche außer der außerdem einen Lampion. war eine ſtattliche Zahl erſchienen Die r Ter
Fleiſcherlehrling Karl Burg war beauftragt, aus dem Wohnung unterzubringen. Jn der Gemeindever- da d diagee Rechonn kehr
Ziegeliodaer Forſte Holz ab ufahren. Ver dieſer Ge tretung ſind ſie leider in der Mehrzahl. Mansfelder Kreiſe (ve le Llchienen tag e in anderthaibſtündigem
i hereteh' nern ewerten vom Pferde das Weißenfels. Selbſtmord Die Ebefrau Vortrag ein intereſſantes Bild von jener Zeit, in der
führung nach der Sie gen a daß ſich ſeine Ueber Bertha Jahn hatte ſich aus ihrer Wohnung ent Das Kieinbahnproblem im unſere Vortämpfer 12 Jahre lang unter dem Sozialiſten

inik notwendig machte. fernt und iſt bis tet nicht zurückgekehrt. Sie hegte geſetz ſtandgehaiten haben. Dann zog er Vergleiche mit
eiſt w. 1 J P a s n bemängelnſin der letzten Zeit Selbſtmordgedanken. Gebirgskreiſe. unſerer heut gen Zeit, um zuletzt auch Schlußfolgerungen

ine öffentliche Fernſprechſtelle in der i Ki und Ferien- „ür die Zukunft zu ziehen. Für Kloſtermansfeld warſt eingerichtet. Es iſt aber vielfach un e 35 T Buure r u le T Klintehn der Vortrag o recht am Platze und er fand darum auchSo ich, n zu benutzen, da der Wirt einfach die Kcher- und Ferienheim der Stadt eingeweiht. Die heten e Cane eieben Fa intereſſierten Ge geſpannteſte Uufmerkſamkeit. Wir konnten am Schluſſe
h 5 und ſich nicht um die Fernſprechſtelle Bau und Einrichtungskoſten betragen 310 000 meinden eingeladen waren. Als Vertreler der Auf ein ge Neuaufnahmen verzeichnen und können noch

r rt. d re unſerer Leſer iſt es paſſiert, als Mark. Das Heim iſt im Oſten der Stadt an einem ſichtsbehörde war Herr Kreisdirektor Günther mit weiteren rechnen.
r dringend den Fernſprecher benutzen wollte, mußte kleinen Wäldchen, dem n Knittelholz ge aus Bernburg und als Vertreter der Induſtrie war Hergisdorf. Vorſicht, biſſiger Hund.

er feſtſtellen, daß in der Gaſtwirtſchaft niemand zu legen, wo bereits ſeit Jahren das Tagesheim fürſein Vertreter der Mansfeld AG. erſchienen. Bür Der 7jährige Sohn des auf Bahnhof Hergisdorf
Hauſe war. Einem anderen Einwohner paſſierte es, bedürftige Kinder der Stadt während der Herbſtgermeiſter Eſchke (Sandersleben) wies darauf wohnhaften Bahnbeamten Kolditz wurde in der
als dieſer den Arzt dringend rufen wollte, weil ein und Sommerferien ſtand. Das neue Heim ſoll ſtän hin, daß der Magiſtrat der Stadt Äſchersleben eine hieſigen Feldflur von einem Hunde angefallen. Das
plöglicher Sterbefall vorkam, die Gaſtwirtseheleute dig 80 Kinder beherbergen und außerdem in den Bahn Aſchersleben-Stangerode bauen wolle, wäh Kind mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden.

rte-Meilen Mantel kaufe ich el



r le i r

Erſchienenen verſprochen, den Film unter allen Um

Lendizgerräud auf dem Friedhof. Eine
hier zu Beſu

wußte ſehr ſchön und anſchaulich von rabkunſt

Gänge zwiſchen den Gräbern führen. Als ſie an
eine verſteckte Stelle kamen entpuppte ſich der

4

Tor Jorfühng kommen

„Domeils der falsche Prinz
im Anfang wer das Wort

Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr, im
Gasthof Langenstraß

Nächten in beleuchteten Straßener el z reren
ue ln hen e ermnt zu

bis e tub mit Wa Zwei Neunaufnahmen konnten gemacht
böſe i der vordere Giebel der junge Mann Die

vom er ihn nächſte am 90. Roürzte ſo daß die Räder vember ſtatt. Kamerad wahn (Delitzſch)
wurde er in das wird einen Lichtbildervortrag über: „Die

us eingeliefert, wo er tags darauf Reichsverfaſſung halten.

tritt der Tod den Menſchen an. Der
ä Regierungslandmeſſer a. D. Julius Stadtverorduetenſizung. Am Donnerstag findet

Mälle erlitt in der Leipziger Straße in der ſdie hieſige Stadtverordnetenſitzung abends umRahe des Marttes am Somckend einen Schlage 19 uhr im Stodtverordnetenſthungtſeet ſtatt. Dieipzi

n r aweEr wurde in das Krank „reichhalti sordn 1 kte.S e e h et e kehr e hege re ferholen und ſtarb Dienstag früh.

Vom Auf dem VorweMeuſerl w ein jähri ih
örner genommen. z r Tier ſchleuderte

ſein Opfer e herum und brachte 69jihm ſ am ganzen Körper 8

Citemn berg
Kraftpoſtſtadtverkehr.

Die Poſt nimmt am 1. November d. J. den

Donnerstag, den 1. November, abends 8 Uhr,
im Gasthof Zur Linde

Freitag, den 2. November, abends 8 Uhr, im

Gasthof Zur Sonne Der Verkauf der altenFalkenberg.
der Haftbefehl gegen den Arbeiter Schmiede. Die alte Schmiede wurde am Dienshindurch unterbroch eführt,Sonnabend, den 3. November, abends 8 Uhr, u r wieder auf. Der aus ten tet e ß. aus LeipzigWahren, der, wie gem in vier Loſen zum ruch verſteigert. Das

im Lokal Welßes Roß a jan, der in den twirt des rdes an dem Gaſtwirt Winter beſchuldigt erſte Los, das Wohngebäude, erwarb der Siedler
wird, aufrechterhalten bleibt. Der Unterſuchungs Schulze, mit einem von 300 Mk. Das zweitentgegebene

r.
t oFern die ma hieit an n hrnſſe Zeugen vernommen und hatte ſich zu dieſem Zwecke Preiſe von 100 Mk. Das dritte Los, der Vorbau

Hoffentlich iſt dieſer bedauerliche Unfall eine War
di P h blei rot ad e r Erwittlungen anzuſtellen. v iſt es bisher noch Los, n pr einigen Jahren ausgeführter Anbau,

ehe de al miäe benen ſe,- Steche Martt, Poſt dor. Bahn ſo bebegen Er dal en vie t geren leeres e d
Siersleben. Als Knappſchaftsälteſter kommt Der n Rödgener it dem Abbruch muß

i

angenommen werden kann, in der Mordnacht in

durch die Zuſammenſtellung des Geſamtergebniſſes der Stra e-- Bahnhof
Knappſchaſtswahl, nach den Gepflogenheiten der Ver Bahn i ö

ofort begonnen werden.der Wilderecke zwiſchen LüsſchenaRadeſeid und

Naundorf. Verkehrsunfall. Auf der
e Gründe, warum er

hältniswahl, für den oberen Sprengel der von den eſorgt Landſtraße zwiſchen Annaburg und Naundorf wurdeChriſtlichen aufgeſtellte Kandidat A. Hauſchild von e ein Radfahrer im r Zuſtande auf-hier in Frage. Beim Unterſprengel verbleibt es beim nicht wiſſen. efunden. Er war mit einem r ausalten. nacht überhaupt nicht in eſſen zuſammengefahren. Unter den Rädern desgehen die Unterſuchungen weiter. ades wurde ihm das linke Bein abgequeDer Motorradfahrer fuhr weiter, ohne ſich um ein
Opfer zu kümmern.Kreis Sangerhauſen u eetreel,

wätz fiel ofSaomgerfiansen Sfteadit) eis, Schülerkarten len beſchäftigt waren, in der Waſchküche ineinen ſione mit Waſſer. Das a ent Rundfunk Programme
Harry Domela, der Falſche Prinz.
Vor einigen Wochen beabſichtigte die Sozial

demokratiſche Partei in einer WerbefilmVeranſtal
tung den Film „Harry Domela, der falſche Prinz“
zu zeigen. Der zahlreich erſchienenen Beſucherzahl
mußte damals leider geſagt werden, daß an Stelle

Sofort herbeigerufene ärztliche Hilfe kam zu ſpät. Leipzig (Welle 366.,8).
en. Ueberfahren und getötet. Auf Donnerstag: 1480 uhr: Schallplatten. 16.30 Uhr:Löſſ f Konzert. 18.05 Uhr: ider Landſtraße t Löſſen wurde ein Fuß nd Freien e m u Seit et

gänger von einem Motorradfahrer, dem der Reifen Fortgeſchrittene. 19 ühr: Dr. A. v.Das Poſtamt weiſt noch darauf hin, daß die geplatzt war, tödlich überfahren. s Krebsproblem im Lihe dir meleſen gerſhetg h

hnerFahrkarten übertragbar ſind, Wochen und e n-rerte r S rn endes angekündigten Bildſtreifens der „Freuzug z J her r Die ne 53 r: H. Natonek lieſt
Weibes“ gezeigt würde. Wohl war der Domela- von reven Fer onen gemeinſchaftli nutztim in Sangerhauſen, aber Sangerhäuſer Filmwerden, wodurch eine weſentliche Verbilligung Leipziger Renigkeiten.

der neuen 47Der Neubau der Mediziniſchen Klinik der Uni a an en mn Durde am Dienstag in An weſer ben zahlreiber Donnerstag: 10.15 Uhr: Berlin: Nachrichten. 12.30

intereſſenten hatien bei der Verleihfirnig die Ein eintritt.

ehördenvertreter mit einer 47 ten Feier ſeiner zig 1240 uhr. Reicheſtäbtebund 1266 Uhr get. 1380 tn

aus ſeinem Buch: Schminke und Alltag. 20.30 Uhr: Weſtſlaw.Muſik. 21.30 Uhr: Th. Mommſen. Zum Gedächtnis
25. Todestages. Aus ſeinem Werk: Römiſche Geſchichte. Vor
e Zrays. 22 Uhr: Funkpranger. 22.05 Uhr: Preſſe

iehung der Genehmigungskarte durchgeſetzt. Ja Die Wiederaufnahme der Stadtpoſtfahrten ge-

elbſt bei wer eine gen Rat ben b m P e ativität bemerkbar. Es ſollte unter allen Umſtänden ſledi m Jntereſſe der hieſigen Einwohner- Beſti übergeben. D iter des Baues, Rvermieden werden, daß „Harry Domela“ ſeine ſchaft. Sollte auch in den Wintermonaten die Be eſtimmung ipergeben. Der Leiter ä z Jyr:Sangerhäuſer Erſtaufführung nicht in einem Privat nutzung ſo gehe nd ſein, wie im Sommer, ſo Heorg e H. t hen durzen t a T de tegeece e W Weere-
kinounternehmen haben ſollte. wäre auf eine dauernde Beibehaltung der Linie

Die Sozialdemokratiſche Partei hat damals den nicht zu rechnen. rin (1). 16.30 bis 17.30 Uhr: Konzertübertragung Berlin147.30 bis 18.00 Uhr: Brennende Rechtsfragen. Dr. Lehmann

w. Sctadrung u das a eltungen zu zeigen und wird dieſes Verſprechen Regierung. Als Vertreter der Klinikerſchaft dankte! ſhaſh. 13.40 bis 1600 Uhr Dr. med. Il 2
nach einigen weiteren Anſprachen des Oberbürger- internationale Akademikerinnenkongreß in Spanien. 20.00 Uhr:auch halten. Hoffentlich wirkt ſich e in rind taufführung im ntral iver- Uzbertra aus Berlin: Unterhaltungsmuſik. 20.30 Uhr:deckt Weg en den Magen Wert weſters Dr. Kothe und des Retiors der üniber- n e h ne a

theater recht günſtig auf den nächſten Werbefilm ſität eand. med. Adomeit. Tiahier. Ni üvr. n nabend der SPD. aus. CCICEGIIIIIIIIIIIIIIIIIII“ ne i tie hetſemnerhin Lanns3 r: Tanzmuſik.

Jorgau Stadt r e ne e neten ertre e verert:
iches und Provinz: Al Wielepp, für Sport, RundReichsbannerverſammlung. e n h ent tn Halle. Druck und BVerlag: lleſche

Die letzte Reichsbanner Verſammlung wies Druckeret-Geſelſchetht m. d. H.. Große Märkerſtraße 60.
einen ſehr guten ſuch auf und hatte ſich mit (Schluß des redaktionellen Teils.)
einer reichhaltigen Tagesordnung im Beiſein des
Gauſekretärs Kamerad Gebhardt zu beſchäf

Nach Beratung über die Eingänge wur 7dn bie Wahlen der Delegierten zur Sanſenerat-
verſammlung vorgenommen. 5 Delegierten

Vwurden die Kameraden Rückriem, Woßmann,
S Heyne, Walther und Fraenkel gewöählt.
Anſch ießend daran hialt Kamerad Walther

Ein tödlicher Unglücksfall forderte im benachbarſannen im Rahmen einer ihrer WerbefilmVeran
ten Zſchepplin ein junges Menſchenleben. Der 18-

e

Oeffentliche Filmveranstaltungen
Zur Vorführung kommen:

„Kreuzzug des Weibes“
und

„im Anfang war das Wort“
Zaasch

w. den 1. November, abends 8 Uhr,
oim Gasth

Pehritzsech
Freitag, den 2. November, abends 8 Uhr, im

ch weilende Dame wurde auf dem
neuen Friedhof von einem r Mann ange
ſprochen. Man unterhielt ſich über die Verſtorbe
nen und kam dann auch auf moderne und alte
Friedhofskunſt zu ſprechen. Der junge Mann

und der Anlage der gar öfe im allgemeinen zuſprechen. Die Dame ließ ſich ſig von ihm fuh-
ren und unterrichten und ſchließlich auch durch die

sparen Sie im Jahre leicht,enräuber. Die Dame konnte ihm ihre wert-
wenn Sie zum Kaffeekochen

u Mann aber als ein ganz gemeiner Hand
ta
volle Taſche noch entreißen. Sie ſchrie dann umilfe. wiſchen hatte aber der redſelige junge Gasthof Große einen Vortrag über „Wehrhaftigkeit“. Au ndFicin la t weit geſucht. Die Dame mag e Zschernitz von der Horde über die alten Germanen, das Quieta nehmen. Man braucht
in pieſen Lagen Anzeige auf der Polizei. ie Sonnabend, den 3. November, abends 8 Uhr, Ritterheer, die Landsknechtszeit, die allgemeine davon nur e en Eßlöffel proverlautet, iſt die Polizei angeſtrengt auf der im Gasthot Wehrpflicht, das Milizſyſtem, ging der Redner auf Liter, weil Faet doppelt so

Suche nach dem Täter. peterwitz das heutige deutſche Heer, die Reichswehr, ein, an ausgiebig ist wie Bohnen- u.Maſzkaffee. Denke dran!Die Unfugſtifter feſtgenommen. Die Poli Sonniag, den 4. November, abends 8 Uhr, der wegen vieler Dinge ſcharfe Kritik durch den 4konnte jetzt ar äter e die in den n im Gasthof Redner geübt wurde. Der Vortrag fand reichen

SEEEXEN.LGEEXWIIIIIIXIXXMMEIIXGEIIIIIE
Großer Bekleidunga Verkauf bei Comher

Eine Sonderveranstaltung größten Stils!
Wir bringen gewaltige Warenmengen für den Winterbedarf

Begchten Sie bie unsere heute erscheinende Beilage und Sie werden sehen, daß es
ihr Vorteil ist, wenn Sie bei uns kaufen

Her große Verkauf beginnt 8o0nnerstas, den T. November

Comſzen Co
C Das große moderne Jſcuuuuus
33377-IIIIIIIIXLAKLUEEEBEEEGGEA m
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u l en ms wsr er l eFrö 1889 nun G r r r Se u äu h BauRührende Fürſorge vater Solche Erkenntnis wollte man verhindern, mir einen neuen Regenſchirm das Wieſo und konnte ich mir beimPoceſen da die J n natürlich das was ſie dent de war wieder einmal e beſten len r. Und ſo
Es war 1889 im Frühjahr. Das Sozia u e r nur ſo viel tn gebrauchen, wie h ehe erliſtengeſetz neigte ſich ſeinem Ende lter w n h mitnehme. Wenn mal nen wiederbringe, bei mir feſt.

1890). Sie ſtraffen Stränge des nahme iſt es et S. ändlich hatte ich unter dieſen Um-verhüten Deutſchland auf dem Kongreß iſt es ſicher ehen unte:gute waren, nachdem bei der Mehrheit des mit 81 Delegierten vertreten war. Als ich auf der Reiſe Brüſſel erreicht hatte, gar e d ehe h 4 332 e

Rei e en, i war mein neuer Schirm e a ſtand lag bei mir feſt g
ecriete anke, war Vegegnung mit BVebel

ngen; ein „Na, 7 nn, wollen Sie nicht mit?“
weis dafür, der „deutſch franzöſiſche n Bebel, der in dieſem Augenblick mit
gleich“ damals ſchon möglich war. ollmar, Wilhelm Werner undAdolf Geck vorbeiging und mich durch ſeine

r r eMit en Erwartungen hatten wir die an, und wir landeten auf eReiſe ad Wer angetreten. In einer freien Feine Reſen e ge

m

4 un 34 J
93

m

m

Städten ſich noch immer „ſtrebſame Rotwild- Bei der S7er Wahl kandidierte ich fü

Die ſozialiſtiſchen Arbeiter der 4
rüſteten zum internationalen
Paris.

Eine Reihe bürgerlicher Zeitungen Republik konnten die unter einem elfjährigenDeutſchland bekam um die enſens igen Es war daher nicht mö geausnahmezuſtand Lebenden wol wieder zur r e e
Hetzer“ und „blutrünſtigen Agitatoren“, die ſie Verſammlung oder Konferenz offiziell vorzu rei aufatmen. onders betreffs der Wohnungen rte es
ſo oft dahin gewünſcht hatten, wo der Pfeffer nehmen. Wir mu Allerlei Pläne hatte ich mir bereits zu ſtark. Schließlich machte ſich unſer Ritter Ge

rechtgelegt, wie ich Paris kennenlernen und brg von Vollmar mit Auguſt Bebel auf denMan warnte „ernſtlich“ vor der Reiſe nachh Dieſelbe fand in dem Graben einer wenig gen wo wetz, was e z auf Schritt Weg um Quartier zu machen, und hießen uns

rten, bis ſie wieder zurück wären.noch ſo groß, daß die deutſche R und Tritt „Spitel“ auf den Verſen zu haben WarenLeben und dte t n die ſich d ma mpe und außerdem ehe ſtadt polizei und gerichts guten Wiener n
willig in Gefahr begeben, „keinerlei Verant- lungen ſich am erſten ſichern konnte. Eine bekannte Perſönlichkeit zu ſein, begreift das vertrieben wir uns die Zeit. M nene Garcon
wortung und Garantie übernehmen könne“. Stelle, von wo aus die Chauſſee nach beiden Wonnegefühl, das einen packt, wenn man in bekam viel zu tun, denn wir hatten von der

Rührend war dieſe Teilnahme mit einem Richtungen zu überſehen war, bot jede der großen erf h nern Hitlangen Fahrt und Mutters gepfefferter Futter-
kommt, frei, ungehemmt und unbekannt. Mi iſt. alle einen echten deutſchen Durſt mitge-

ei, Staatsanwalt und Gefängnis verfolgt, von Eine Aktentaſche mit e Landkarten dieſem Gefühl verlietz ich in Paris den Bahn- bracht und verſuchten dieſen mit einem fran-
e

er Familie geriſſen, von Haus und Hof ver und der Aufſchrift „Wanderklub Gut zu Fuß“ hof, um zu dem Trefflokal zu pilgern. z in Kel sgeſchenktjagt, ja zu Tode gehetzt atte vof dienten als Deckmantel. Sobald wat d. Noch keine hundert Schritte war ich vom n ſchen in Kelchen ausgeſchen

Doch dieſe Teilna ig.kanntes nahte, wurde die Klubhymne „Das Bahnhof entfernt, als ein Herr, der mir ent ritz Geyer probierte ſein in KleinParisn Forderungen r r r a Tranſeg r wglt v am, wie angewurzelt vor mir ſtehen on der Weite e Fran an ein
ſchen Vaterlande nach menſchenwürdigen Zu n dieſem uſſeegraben wurde ich als „deutſchfranzöſiſches mmen“ wegen einesſtänden, Verkürzung der leene u wies Delegierter für den Pariſer internationalen „Menſchenskind, iann!“ rief er, „wie e Kaffees zu treffen. Gutmütig
man immer auf die Konkurrenz des Auslan Sozialiſtenkongreß einſtimmig gewählt, undſum alles in der Welt kommen Sie nach chelnt hörte der Garcon Fritz Ge Ykr eine
des die es leider unmegle machte, mancher Anfang rin Halle wo u degetanden haben wie ein er S e e ſhüehlich Spree Sie
Forderung, über die ſich ſonſt „ſprechen“ ließe, zum des Sozialiſtengeſetzes wohnte, über zu dageſtanden haben wie ein er an ri g deutſch dann werden wir uns Aber
näherzutreten. Brüſſel nach Paris ab. Meine näheren tappter Verbrecher, der ſich im Auslande gen Jhren gewünſchten Leipziger BlümchenKaffee

Wenn aber nun die Arbeiter ſich zur Er r wunderten ſich, daß ich gar keine geborgen fühlt und plötzlich von Kriminaliſten iel leichter verſtändigen, Herr Geyer.“
kämpfung dieſer Forderung international ver Reiſevorbereitungen traf. Ich nahm faſt nichts eſtgenommen wird. Fritz war natürlich ebenſo platt wie ichbinden würden mit welchen Ausſichten ſollte an Wäſche oder ſonſtigen edarf mit, ſondern e meine eben noch ſo liebvoll gepflegten vorm Bahnhef.
man dann denſelben ausweichen? freute mich, dort dte franzöſiſche Sachen Jlluſionen gingen in die Brüche. Da Geyer über das Warum und Woher

Aber noch mehr ſtand auf dem Spiel. Wenn zu kaufen. Auf ein paar Mark brauchte ich da- Von dem, was er mir erzählte, daß er aufſ gleich Feſtſtellungen machte, ergab ſich, daß derman im Herzen des „Erbfeindes“ dahinter als noch nicht zu ſehen, denn ich lebte noch der Weltausſtellung zu tun habe, und wie er Fareon ein Badekellner aus -Oſtende war, drei

kam, daß das Revanchegeſchrei nur von Jn- nicht von „Arbeitergroſchen das Schlemmer-ſſich freue, jetzt einen Menſchen in Paris zu Sprachen beherrſchte und mehrere Winter im
tereſſenten des Krieges und der Armeen künſt leben eines Hetzers“, ſondern nährte mich als wiſſen, mit dem er abends plaudern könne, Warteſaal des Leipziger Bahnhofs ſerviert
lich propagiert und geſchürt wird, müßte es Vergolder und Landſchaftsmaler nicht ſchlecht.um die Mutterſprache nicht zu verlieren, be hatte.
den Beſuchern Frankreichs klar werden, daß die päter als alleiniger Redakteur einer täg griff ich ebenſowenig, wie ich mir das Lokal Die „deutſchbelgiſch- franzöſiſchen BeKriegshetzer in jedem Lande dieſelben frag lich erſcheinenden Zeitun bei 18 Mark merkte, wo wir uns abends treffen ſollten. ziehungen“, die Fritz Geyers diplomatiſches

würdigen Nutznießer der die Völker er W mit der erpflichtung, pro Leider habe er jetzt keine Zeit, aber heute u ſprachliches Talent angeknüpft hatte das
drückenden Rüſtungen ſind. Woche drei ſelbſtgeſchriebene Leitartikel zu abend wollen wir uns gründ ich ausplauſchen, er auch noch ſpäter in Speiſereſtaurants mit

auch über den Zweck meines Hierſeins uſw. Damenbedienung erfolgreich probierte
Sir entnehmen dieſe Darſtellung dem vor einigen Tagen ſ Und dann war er ebenſo ſchnell meinem Ge mußten bald abgebrochen werden da Bebel mit

im Selbftreriog des Verfaſſers erſchienenen Buch „Adolydj Nur eines ſchaffte ich mir zur Reiſe an, umſſichtswinkel entſchwunden, als er auftauchte. Ritter Georg wieder auf der Bildfläche erſchien
e Große üldihrage e la mich nicht ſchutz und ſchirmlos in die „Krallenn Mir ging es wie ſo oft. In meiner Er und Quartierzettel verteilt wurden.
feld, Steinſtraße 4, bezogen werden. S des Erbfeindes zu begeben. innerung ſtand feſt: Jch kenne ihn. Aber über Schluß folgt.
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glpen, verboten ſich ſolche Extravaganzen von

und feuerte dabei ſo nahe, daß Gypo die Exploſion Er winſelte: „Erſchieß mich nicht, Kommandant.roch, die blendend an ſeinem W bcheee Es war nicht ne 5 Der Menſch iſt ein

Wieder gefehlt. Sie rangen, ſie packten gegen Teufel aus der Hölle. Es liegt ein Fluch auf ihm.
ſeitig ihre Leiber mit taſtenden, ſchiebenden Pran Nicht ſchießen, um Gottes willen!“

G ken. Sie fielen über die Türſ e. Sie ſtanden „Verdammt du und Gott“, fluchte GallagherT beide auf. Gypo befreite einen Arm und ſchlug und ſchleuderte ihn von ſich.u. Der andere Mann ſank ohne einen Laut zu. Er ſtürzte in den Gang hinaus und brüllte:
ammen. Gypo ließ ihn fallen. Er fiel auf den „Jhm nach! Jhm nach! Jhm nach!“

e S S NRücken. Es war rt nun Niemand war da, der ihn hätte beachten können.von An orLAHERTY r der Füße e eege*t e waren zu Gypos auf der Straße,Deutſche Rechte bet Th. Knaur Nacht. Verlag Berlin W. 50. 22 rannte er in tet Sätzen hinein in die ver r n r e. Dur
T Nachdruck verboten. eißger dufe n z der ihn weder zu Dunkelheit, von der
as war das Loch der Falltür, durch welche de J u po r ie Veine durWein aus dem Garten r Wird das Loch und klammerte ſich mit den Hacken an XV. Valegkrr hörte an haſtige Schritte auf de

war. Er packte mit beiden Händen den Ring und die Sartenerde, Dann ließ er mit einer Hand den s Gall de örte, Treppe Vier Männer kamen herunter und t nſprang die Beine in die Höhe, bis ſie die ent Lere los Scherl die e i es. v er wen ar v 7 n r r ine ges n m W nen herunter und trugen
erntere Seite des Loches erreichten. Er rammt J chlüſſelbein iemli r. Jetzt gbeide Füße gegen den Rand des Loches und ruhte war ſein Körper in der Oeffnung geborgen. Er r7 wer e r t St ſten Es iſt ihn Kommandant.“

tief atmend vier Sekunden lang aus. Seine Knie eß, die andere Hand los und ſtützte ſich auf die war nd e t n ve avelt ſich ſeine Ein anderer flüſterte: ein Ki er ſt v s

ehe e eDen re Fuß ſteckte z eßte iDen rechten Fuß ſteckte er aufwärts in das Loch eßten, bis er mit der zweiten Hand und dem egt Gewirr ſchreiender Stimmen, die wie in einer Sie kamen am Fuß der Treppe an. Gallagher

cht verſchluckt. Hand, die Mütze verkehrt auf dem Kopf, entſetzt

inein. Der Fuß traf die ei Für di Kopf in das Loch hineinkam.den u e e e e le e de e e dheeln el a d n en eha n n dte ar a ren äw Feryen Angein e lund ſtutzte vorniber auf das Geſiht „Er iſt entkommen! Er iſt entflohen! Körper Flynns und gge „Werft ihn ſofort dort
gen woren r ittert und nicht er t Ah Die Treppe Die Treppe! Die Treppe drin auf eine Bank. ulholland, komm her. Woworden, ſeitdem das Haus leer ſtand. Zwei Schüſſe donnerten durch die Oeffnung, als herauf, ſchnell!“ ſind die anderen?“Mehrere Zoll Erde hatten ſich auf der Tür ge-ſer ſie verließ. Sie waren hinter ihm her. Er Ma g.W de ry MePhillip kreiſchte. Gallagher kümmerte „Hier kommen ſie, Kommandant.“ar Je dagegen, aber die Erdmaſſe ſchnaubte vor Angſt. Einen Argenvite lang ſtand ſich nicht um ſie. re Dekuen n war ſein Tommy wer keuchte, die Treppe herunter
ren G auf ihr angehäuft hatten, er ſtill, durch den Lärm der Stimmen und durch Körper von Angſt gelähmt. Er konnte keinen Mus ſpringend: Keine Spur von ihm zu ſehen, Kom
ſeien n einer ſehen einſt de etehelnt vie ben h e de e er ente vent e et e et lanne Wir dagheen, es wäre beſſer wir men

J nrit ſeiner ganze t eterſerſchöpfter Mann, der im Begriff i rzkrä ück.“ 4e r r ſich die Tür mit einem ſaugenſentfernte Haus los. Nur auf rieſen Wege war ein zu bekommen. Er ſtand unſi ein e ge- der 63 id
a m rei Zoll. Eine Menge Schmutz Entkommen möglich. Mit einem Satz war er im ter Baum, der vor ſeinem Falle ſchwankt. Mary agher ſagte: „Gut. Seid ihr jetzt alle das
jelen ſie n Wie ein Regenſchauer Haus durch ein Loch in der Küchenmauer. Er ſprang auf und llantmerte ſt an ihn. Er ſah ſie Er ſprach jetzt mit einer erſchreckend ruhigenh rmend zu. Boden. Das Geräuſch ent durchmaß die Küche mit zwei Schritten. Ex war nicht an. Dann ſtürzte Mutholland herein t Stimme. Es war beängſtigend. Einen Augenblick

e ypo. Die Poſten vor der Tür würden es en de h peng. Wieder war grün vor Angſt lang antwortete niemand.
a ei üſſe. Seine Fauſt uüg einen großen Er feuchte: „Er iſt entflohen, Komam onno rdie V r ſtieß er mit aller Macht gegen ann nieder. Einen zweiten rannte er m m Er c u e ß e want Treph en War dich Peler a ver

Deffrmn e f ſie mit einem Schwung von d s um. Er ſtürzte durch den Flur. Peng, perg agher rtelze g leidenſchaftlich und s war Hackeit. Atemlos, mit wilden Augen
ma berthte i h ten et el e e e e e i gehe e z ehe ſang er Werner Je waren alle wieder

t urs aus, als er ver verſtändlicher ausſtoße er ſeine Pi zurück.n en t t elſer Luft hereingeweht,uchte, ſich nach der rechten Wand zu drehen. Erſſtole und packte Mulholland an rer achlt v Gallagher ſchrie: „Wer iſt hierfür verantwort-
reich on lange darauf gewartet hätte, anzu ſtützte ſich auf die Hände und Knie. Als er ſich holland brüllte und wand ſich nach unten auf die ſlich?“

g wieder aufrichtete, warf ſich ein Mann auf ihn Knie. (Fortſetzung folgt.)
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